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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen / Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beſtel lungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Amtliches. 

Berlin, 4. Septbr. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: 
dem Oberſten a. D. v. 3 bisherigen Kommandeur des 1. Weſtfäliſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 18., den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe; 
und dem Sanitätsrath Dr. Posner in Berlin den Charaker als Geheimer 
Sanitätsrath zu verleihen; den Kreisgerichtsdtrektor Treſcher in Liebenwerda 
in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Zeitz zu verſetzen; und dem Bür- 
germeifter Lottner zu Koblenz den Titel als Oberbürgermeiſter zu verleihen. 

— . — 
Unſere innere Politik 

iſt von der „Provinzial⸗Korreſpondenz“ gegen die Angriffe der Li⸗ 
beralen vertheidigt worden und die liberalen Blätter haben prompt 
eantwortet. Bei jedem Meinungskampf giebt es Ausſchreitungen 
bäben und drüben und das iſt's, was ihn gewöhnlich fruchtlos macht. 
Würden die Streitenden ſich vor Allem eingeſtehen, worin ſie einig 
ſind und ſich nicht über Worte und Wendungen noch mehr entzweien, 
ſo wäre wohl in vielen Fällen eine Verſtändigung möglich. Aber 
wenn einzelne Blätter das heutige Syſtem dem abſolutiſtiſchen von 
1848 vergleichen, und die Provinzial-Korreſpondenz“ darauf ihrer⸗ 
ſeits das Verfahren der liberalen Preſſe ſchlechthin „leichtfertig“ 

ndet, und das Miniſterium Eulenburg⸗Mühler in liberalen Bahnen 
I t, jo liegt ein nicht zu löſender Widerſpruch vor. Gleichwohl 
bett das officiöſe Organ in der Hauptſache die Behauptung der 
liberalen Preſſe, daß wir mit der organiſchen Geſetzgebung ſeit 1866 
nicht weſentlich vorwärts gekommen und die Verwaltungsmaximen 
aus der Konfliktsperiode noch an der Herrſchaft ſind. g 

Wir dürfen hoffen, daß uns der Vorwurf, „preußiſches Weſen 
und preußiſche Zuſtände leichtfertig verdächtigt und dadurch die 
naturgemäße Annäherung der Geiſter erſchwert zu haben“, nicht tref⸗ 
fen wird; denn uns iſt es Gewiſſensſache geweſen, Allem was Preu⸗ 
ßen an Vorzügen vor den Nachbarſtaaten und an bewährten Ein⸗ 
richtungen beſitzt, zur gebührenden Anerkennung zu verhelfen und 
dem Parteizwieſpalt nach Kräften entgegenzuwirken; und ebenſo hat 
im Durchſchnitt die liberale Preſſe ihre Aufgabe erfaßt, es ſind nur 
einzelne Organe der äußerſten Linken, die ſich nicht entblödeten, das 
eigne Neſt zu beſchmutzen. Dieſe darf man nicht mit der liberalen 
Partei verwechſeln. j a er 

Die große liberale Partei wünſcht in der 725 ein aufrichti⸗ 
ges Zuſammengehen mit der Regierung, aber befriedigt kann ſich 
dieſelbe durch das, was auf dem Gebiete der inneren Geſetzgebung 
in den letzten zwei Jahren geſchehen, nicht finden, weil eben 
faſt gar nichts geſchehen iſt. Die Partei betrachtet das Mini⸗ 


bewahre, dieſes Prädikat wird ſich nur in den Spalten der radikalen 
Preſſe finden, welche die wahre Freiheit entweder im heutigen Oeſt⸗ 
reich oder in den deutſchen Kleinſtaaten entdeckt hat, aber die große 
liberale Partei, wir fügen hinzu, die Partei, welcher im künftigen 
Landtage unfehlbar die Majorität gehören wird, die urtheilt, daß 
die beiden Miniſterien, welche den wichtigſten Verwaltungs⸗ 
zweigen vorſtehen, nicht genug mit dem Geiſte, der natur⸗ 
gemäß aus den Ergebniſſen des Jahres 1866 erwachſen mußte, 
erfüllt oder nicht mit den Kräften umgeben ſind, welche die 
unabweislichen Reformen auf dem Gebiete der Kirche, des Ge⸗ 
meindeweſens, der Polizeiverwaltung erfordern. Es machen ſich in 
der That noch zu viel alte Gewohnheiten in dieſer Verwaltung gel⸗ 
tend, welche dem Syſtem, deſſen Preußen heute bedarf, geradezu 
widerſprechen; bureaukratiſche Grundſätze walten vor nicht nur an 
der Spitze, ſondern auch in den untergeordneten Organen. Es wer⸗ 
den überall noch zu viel behördliche Eingriffe in das Gemeindeleben 
wie in die Privatverhältniſſe ſichtbar, die auf keiner anderen Grund⸗ 
lage beruhen, als auf dem Gutbefinden dieſer Behörden. Das er⸗ 
hält die Konfliktsperiode, welche begraben ſein ſollte, in ſteter Er⸗ 
innerung. f 7 

Wir ſagen nicht, denn es wäre unwahr, daß die alte Praxis 
der Maßregelungen, der Nichtbeſtätigung der Wahlen, der politi⸗ 
ſchen Parteinahme fortdauere, aber wir vermögen auch nicht zu be⸗ 
haupten, daß nicht noch hin und wieder Rückfälle vorkommen. Es 
kann ſich auch heute noch ereignen, daß im Departement des Innern 
Gemeindebeamten die Beſtätigung verſagt, oder im geiſtlichen De⸗ 
partement Gemeindelehrer ohne Befragen der Gemeinde eingeſetzt 
oder entfernt werden. Und wir können uns nicht verhehlen, daß 
unſer Kultusminiſterium der reaktionär kirchlichen Partei bedenkliche 
Zugeſtändniſſe macht, andererſeits dadurch den liberalen Forderun⸗ 
gen entſchieden entgegentritt, daß es die Schule mehr noch als ſchon 
geſchehen, dem Einfluß der Kirche unterwirft. Wenn nirgends, ſo 
wird in dieſem Punkte die künftige Kammermajorität mit dem 
Kultusminiſter in Kolliſion gerathen. Ein Unterrichtsgeſetz iſt ſie 
berechtigt zu fordern, und die „Provinzial-Korreſpondenz“ wird 
nicht behaupten wollen, daß es zur Ausarbeitung eines ſolchen an 
Zeit und Material gefehlt habe Hier handelt es ſich um eine Frage, 
welche nicht im verwickelten Zuſammenhange mit anderen Verwal⸗ 
tungsreformen ſteht und welche daher ſehr wohl ſelbſtſtaͤndig in die 

and genommen werden kann. Man darf ja nur einfach zu den 
Srunläpen der nichtrevidirten Verfaſſung zurückkehren. 

Könnte ſich die Regierung hierzu entſchließen und auf dem 
Gebiete der Gemeinde⸗Geſetzgebung ernſthaft die Initiative neh- 
men, fo würde die liberale Partei zweifellos „mit Hingabe aller 
Kräfte“ ſie unterſtützen, um mit ihr gemeinſam die „moraliſchen 
Eroberungen“ fortzuſetzen, auf welche unſere Politik angewieſen ift. 
— ———— 

Deutſchland. N 

Preußen. A Berlin, 4. September. Die Nachricht der 
„Poſt“, daß die Wahl des Direktors Kreyſſig für Kaſſel die aller⸗ 
hoͤchſte Beſtätigung erhalten habe, iſt richtig. Es iſt dabei zu be⸗ 
merken, daß es falſch war, von einer Nichtbeſtätigung Seitens des 


Voſener 


Sonntag 


„den 6 September 1868. 


Kultusminiſters zu reden, denn die Beſtätigung hatte nicht von ihm, 
ſondern vom Könige auszugehen. Richtig ift es allerdings, daß 
Seitens des Kultusminiſters dem Magiſtrat von Kaſſel Bedenken 
gegen dieſe Wahl geäußert worden, die aber nicht, wie behauptet, 
auf die religiöſe Stellung des Gewählten Bezug hatten. 

Der König wird am 7. d. M, Nachm. 3½ Uhr mit einem 
Extrazuge nach Dresden abreiſen und dort bis zum 9. bleiben, an 
welchem Tage er Nachmittags wieder hier 1 8 55 wird. Alsdann 
erfolgt am 10. Nachm. 4 Uhr die Reiſe mittelſt Extrazuges nach 
Schwerin, von dort am 12. Nachm. 6 Uhr nach Lübeck, wo Aufent⸗ 
halt bis Sonntag den 13. genommen wird; darauf geht es weiter 
über Plön nach Kiel, Flensburg und Sonderburg, eventuell wenn 
die Zeit ausreicht, auch nach Nordſchleswig, Tondern, Sylt und 
Föhr. Demnächſt wird der König dem Feldmanöver bei Idſtedt 
beiwohnen, ſich darauf nach Schleswig und ſchließlich nach Altona 
zurückbegeben. 


Der Miniſter des Innern iſt heute Morgen von ſeiner Reiſe 
in die Herzogthümer zurückgekehrt und gleich darauf vom Könige 


empfangen worden. 

Durch allerhöchſten Erlaß iſt nach Anhörung des evang⸗luthe⸗ 
riſchen Landeskonſiſtoriums in Hannover für die Eidesleiſtung der 
evangeliſchen Geiſtlichen in der Provinz ein Formular vorge⸗ 
ſchrieben worden. Dieſer Eid tritt an die Stelle aller von den dor⸗ 
tigen Geiſtlichen nach den bisherigen Beſtimmungen zu leiſtenden 
Huldigungen und Dienſteide. Es wird in demſelben von den 
Geiſtlichen dem König Treue und Gehorſam gelobt und die Ver⸗ 
pflichtung übernommen, das Wohl des Landes in ihrem Wirkungs⸗ 
kreis zu befördern und die Pflicht ihres Amtes mit Gewiſſenhaftig⸗ 
keit zu erfüllen. 

Die e welche für die Vorlagen zu den Ver⸗ 
handlungen der in dieſem Winter bevorſtehenden Seſſion des Lan⸗ 
desökonomie⸗ Kollegiums erforderlich find, werden rechtzei⸗ 
tig getroffen. In dieſen Tagen war bereits eine Kommiſſion unter 
dem Vorſitz des Geh. Ober⸗Regierungsraths Wehrmann in Thätig⸗ 
keit getreten, um die Frage wegen der Schafpockenimpfung mit 
Rückſicht auf eine Behandlung dieſer Angelegenheit im Kollegium 
einer Vorberathung zu unterwerfen. 

— Wegen Beſeitigung der aus Anlaß der neu eingeführten 
norddeutſchen Bundes⸗Paßformulare neuerdings bei dem 
Grenzverkehre mit dem Könſgreich Polen vorgekommenen „Stö⸗ 


rungen“ hat der Minſſter des Innen die Vermittelung des Bun⸗ 


in Petersburg einen? jericht er Juha 2 
Staatsregierung „eincaumt“, daß jene Störungen „in Folge der 
nicht unwahrſcheinlichen Unbekanntſchaft der ruſſiſchen Beamten mit 
den neuen Bundes⸗Paßformularen vorgekommen ſein mögen. Die 
ruſſiſche Regierung habe aber nunmehr das Nöthige angeordnet, 
um den betreffenden ruſſiſchen Ortsbehörden Kenntniß von dem 
neuen Bundespaßformulare zu zeben und ihnen „die erforderlichen 
Anweiſungen“ zukommen laſſen. Gleichzeitig wird jedoch in der 
Note des ruſſiſchen Miniſteriums hervorgehoben, daß, abgejehen 
von dieſer Unkenntniß der ruſſiſchen Beamten, auch vielleicht ein 
Grund derartiger „Verkehrsſtörungen“ in einer den dortigen Forde⸗ 
rungen nicht völlig entſprechenden Ausftellung derjenigen Legitima⸗ 
tions⸗ und Paſſirſcheine, welche die Preußen bei Ueberſchreitung 
der ruſſiſchen Grenze vorlegen müſſen, geſucht werden könne, und, 
um auch in dieſer Richtung weiteren Störungen der bezeichneten 
Art vorzubeugen, hat die ruſſiche Regierung auf die darüber beſte⸗ 
henden Anordnungen verwieſen und deren Beachtung empfohlen. 
Die betheiligten preußiſchen Grenzbehörden ſind deshalb auch mit 
Anweiſungen verſehen worden. 

Das heutige „Militär⸗Wochenblatt', das, wie be: 
kannt, das einzige amtliche Organ für die Ernennungen u. |. w. in 
der Armee iſt, bringt heute in ſeinem nicht amtlichen Theile einen 
Artikel über den Sicherheitsdienſt in der franzöſiſchen Armee mit 
folgendem bemerkenswerthen Eingange: 

„Bis zum Jahre 1866 war die franzöſiſche Armee die einzige in Europa, 
die ſich großer Erfolge zu rühmen hatte. Preußen hatte 1848 und 1849, ſelbſt 
in dem glänzenden Feldzuge von 1864, keinem ebenbürtigen Gegner gegenüber 

eſtanden; Oeſtreichs Sieg bei Novara war durch die Tage von Magenta und 
Solferino verdunkelt So war man im franzöſiſchen Heere von der unbeding⸗ 
ten Ueberlegenheit der franzöſiſchen Waffen überzeugt. Aber der Tag von Kr 
niggrätz, Trochu's und Anderer ſcharfes Wort weckten aus dem Schlummer, 
und ſeit zwei Jahren ſehen wir in Frankreich auf allen militäriſchen Gebieten 
eine ungewöhnliche Regſamkeit; unter der Leitung des energiſchen Kriegsmini⸗ 
ſters Niel iſt unendlich viel geſchehen, das die höchſte Aufmerkſamkeit erfordert. 
Die neue Organiſation, freilich erſt in Jahren ganz durchgeführt, bringt den 
im Kriegsfalle verwendbaren Kräften einen jährlichen Zuwachs von 70,000 
Mann, die ganze Armee iſt mit dem Chaſſepotgewehr bewaffnet, das, trotz 
mancher Mängel, die ihm franzöſiſche Militär⸗Zeitſchriften vorwerfen, eine vor- 
treffliche, dem bisherigen Gewehr unendlich überlegene Kriegswaffe iſt. Die 
Bekleidung der Infanterie ift geändert .., das alte pedantiſche Reglement nicht 
mehr in Kraft, in Chalons, wie in den andern Lagern, ſucht man nach neuen 
taktiſchen Formen.. .. Des Kaiſers eigenſte Schöpfungen, das Geſetz über 
die Exoneration wurde aufgehoben, das über die Dolationgkaſſe weſentlich be- 
ſchränkt. Auch in der periodiſchen Literatur zeigt fi das Streben, die Erfah⸗ 
rungen des nordamerikaniſchen und des deutf 

mee zu verwerthen. Gleiche Thätigkeit herrſcht in der Marine. Man braucht 


dieſe Rüſtungen nicht als Vorbereitungen zu einem nahen jungeiffarrkege anzu- Evangeliums, die Miſſion Preußens 


ſehen. Frankreichs Heer war zum Theile, wegen der Koſten der mexikaniſchen 


Expedition, 1866 unter der normalen Stärke des Friedens⸗Etats. Preußens 


Frankreich das frühere Machtverhältniß beider Staaten erhalten wiſſen, ſo 
mußte es, nach der Vergrößerung Preußens, feine Organiſation ändern, feine 
Bewaffnung verbeſſern, um das Gleichgewicht oder feine vermeinte Ueberlegen⸗ 
heit zu bewahren.“ 


— Das hieſige Hauptbank⸗Direktorium der preußi⸗ 


chen Krieges zum Nutzen der Ar. 


8 
für die an demſelben Tage er- 
8 ſcheinende Nummer nur bis 


di 3 ruſſi che — 


auch den Geh. Rath Oppermann abgeſendet 
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Snferate 
1%, Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Beile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 


10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


die „D. A. Z.“ hierzu, daß die Ertheilung dieſes Kre 


„D ö dits von der 
ſolidariſchen Haftbarkeit der Mitglieder und einer ſoliden Geſchäfts⸗ 
führung abhängig gemacht wird und ſoll derſelbe nach der Summe 
des eigenen Vermögens der Genoſſenſchaft bemeſſen werden. 


— [Der Schutz der Seefiſcherei] Man ſchreibt der 
23. f. N. Lord Stanley hat eine Note nach Berlin ee um 
ſich zu erkundigen, was es mit dem Kreuzen des Kriegsdampfers 
„Komet“ in der Nordſee für eine Bewandtniß habe, und ob dieſe 
Mapregel gegen den freien Betrieb der engliſchen Fiſcherfahrzeuge ge⸗ 
münzt ſei. Bekanntlich iſt der „Komet“ auf Veranlaſſung und 
Koften des Landwirthſchafts⸗Miniſteriums in Dienft geftellt, das 

N tath 1 hat, um die vermeint« 
lichen Schugbedürfniffe der Fiſcherei zu ftudiren. Es ftellt ſich nun 
heraus, daß ſolche im Grunde gar nicht exiſtiren. Insbeſondere 
hat der Vorſtand der Bremer Seefiſcherei⸗Geſellſchaft, deren Kutter 
gleich den engliſchen Fiſchern das Grundnetz gebrauchen, dem Abge⸗ 
ſandten des Landwirthſchafts⸗Miniſteriums darüber reinen Wein 
eingeſchenkt, daß man Bundes⸗ oder Staatseinmiſchung eher fürchte 
als herbeiwünſche. Die oſtfrieſiſche Angelfiſcherei aber könne eben 
ſo leicht durch deutſche wie durch engliſche Grundnetzſchleppen geftört 
werden, jo daß die ganze oftentatiöje und koſtſpielige Ausſendung 
des „Komet“ ſich als eine falſche Idee herausſtellt. 

Während die Poſtverwaltung durch die Herabſetzung des Briefportos 
eine bedeutende Verringerung ihrer Einnahme hat, vermehren ſich die Ausga- 
ben durch die hohen Preiſe des Pferdefutters, weil den Poſthaltern kontraktlich 
eine Entſchädigung zuſteht, wenn die Haferpreiſe eine ewiſſe Höhe überſteigen. 
Dieſe ſtehen aber nach der neuen Ernte ſo hoch, daß die Ver ütigung zu later iſt. 

— Der Päckerei⸗Verkehr bei den Poſten des Norddeutſchen Bundes 


zeigt während der erſten 7 Monate dieſes Jahres gegen den gleichen Zeſtraum 


des des Vorjahres eine Zunahme um etwa 40,000 Stück. Hieraus ergiebt ſich, 
daß die neue Päckereitaxe, durch welche der Minimalſatz des Packetportos er- 
höht worden ift, auf den Poſtverkehr keine nachtheilige Einwirkung ausgeübt 
bat. Dies Ergebniß iſt aber um fo bemerkenswerther, als von der E e 
Portoerhöhung der weit größte Theil aller Packete betroffen wurde. 

D Man ſchreibt der „Kreuzzeitg.“ aus Paris: In ausländi⸗ 
ſchen Blättern wird verſichert, der Kriegsminiſter habe befrie⸗ 
digende Erklärungen in Berlin in Betreff der in Preußen moleſtir⸗ 
ten (0 franzöſiſchen Offiziere verlangt — verweigere man ſie 
ihm, ſo werde er alle in Frankreich befindlichen preußiſchen Offiziere 
ausweiſen laſſen. Der Unſinn iſt großartig — ganz abgeſehen da⸗ 
von, daß nur der Miniſter des Aus wärtigen ſich mit fremden 
N zu benehmen hat. Die Wahrheit iſt, daß die be⸗ 
te ende A 5 genheit u. ei } eund che . 


icht e am al: 


des 8 önigs 21. N 1867 haben WR 17 die 
für Handel und für geiftliche zc. Angelegenheiten unter dem 12. 
Auguft 1867 eine Konkurrenz für den Bauplan eines neuen Domes 
zu Berlin auf der Stelle des jetzigen ausgeſchrieben. In Folge 
deſſen find neunundvierzig Projekte, darunter mehrere Modelle, ein- 
gegangen. Die meiſten der Konkurrenzarbeiten ſind aus Nord⸗ 
deutſchland, ſiebzehn allein aus Berlin eingegangen; doch haben 
auch England und Frankreich ſich an der Konkurenz betheiligt. Un⸗ 
anderen hat die Stadt Toulouſe zwei Bewerber gestellt. Dreizehn 
Entwürfe ſind anonym (mit einem Motto) vorgelegt. Die ſämmt⸗ 
lichen Projekte werden nach dem Schluſſe der akademiſchen Aus⸗ 
ſtellung öffentiich ausgeſtellt werden. 

— [Armen⸗ Advokaten] Nach dem Vorbilde der Aerzte 
ſoll, wie der „Publ.“ wiſſen will, auch unter den hieſigen Rechts⸗ 
anwälten die Idee angeregt ſein, Sprechſtunden zur unentgeltlichen 
Konſultation und Beiſtandleiſtung für die unbemittelten Klaſſen 
einzurichten. Wir hoffen, daß dieſe Einrichtung, welche einem 
wirklichen Bedürfniſſe entſprechen würde, recht bald ins Leben tritt. 

— Die „Mittelrh Zig.“ dementirt die Nachricht, der zufolge 
der ehemalige Herzog von Naſſau ſeine Stellung als preußischer 
General der Kavallerie und als Chef eines Ulanen⸗Regiments auf⸗ 
gegeben habe. 

— Wie die „3. C.“ hört, hat der Kriegsminiſter, Herr von 
Roon, für ſein neues Gut Gütergotz den Kaufpreis von 135,000 
Thalern gezahlt. 

„— Zur Beiwohnung der jetzt ſtattfindenden größeren Trup⸗ 
penübungen iſt auch der ruſſiſche Oberſt v. Schack hier eingetroffen. 
Wie der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt wird, iſt der durch feine 
neuen Lohkuren hier bekannte Herr C. Dittmann vorgeſtern 
Abend nach Paris abgereiſt, um dort bei dem Botſchafter Grafen 
v. d. Goltz die neue Heilart zu verſuchen. 

— Am Mittwoch den 2 September wurde den Herren Predigern Sydow 
und Lisco die, in einer Verſammlung von Mitgliedern der Neuen Kirche am 
3. Juli beſchloſſene Adreſſe überreicht. Es konnte dies nicht früher geſchehen, 
weil in der Zwiſchenzeit zuerſt der Prediger Lisco, dann auch der Prediger 
Sydow abweſend waren welcher letztere erſt vor wenigen Tagen von der Reiſe 
zurückgekehrt iſt. Ta beide Herren in einem Haufe wohnen, begaben ſich fünf 
Vorſteher der betreffenden Stadtbezirke, ein Mitglied des Kirchen vorſtandes 
und zwei Mitglieder der Gemeinde nach dieſem Hauſe, und nach einer kurzen 
Anſprache verlas und überreichte der Vorſteher des Stadtbezirkes in welchem 
das Predigerhaus liegt, die mit etwa 900 Unterſchriften verſehene Adreſſe, welche 
dem Wirken beider Geiſtlichen die Zuſtimmung und dankbare Anerkennung der 
Unterzeichneten ausſprach. — Zuerſt ergriff darauf Prediger Sydow das Wort, 
dankte und ſprach ſich über die Miſſion des Proteſtantismus für die Kirche des 
für die evangeliſche Kirche Deutſchlands, 


die Diffton Deutſchlands für die religiöfe, geistige und fittliche Bildung der 


ſchen Bank fol in den letzten Tagen den Provinzial⸗Anſtalten die 


Weiſung ertheilt haben, künftig auch den eingetragenen Vorſchuß⸗ 
Vereinen Kredit zu ertheilen. Es iſt nicht mehr als billig, bemerkt 


Macht und die Heeres⸗Organiſation waren bisher unterſchätz worden. Wollte Menſchheit aus. — Hierauf, gleichfalls 


- dankend, ſprach Prediger Lisko über di 
Gefahr, welche in den kirchlichen Kämpfen liege und ſagte, eben das — 
den beiden Geiſtlichen zu fo großer Freude, daß fie auch in dieſer Beziehung das 
eigene Urtheil mit dem ihrer Gemeinde in Uebereinſtimmung glauben dürften. 
„ — Die Graudenzer Kreisſtände haben am 2. September zum 
dritten Male die Forderung des Handelsminiſters in Betreff der 
unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens zur Thorn⸗ 
Inſterburger Bahn innerhalb der Graudenzer Kreisgrenze 
abgelehnt. 5 


aft ich en Pourpar⸗ I 


Sr Maieſtät ur. 


Miniſter 


— Die „Kreuzztg.“ hatte es für gut befunden, aus der Rede 
des bayriſchen Abgeordneten Völk in Konſtanz herauszuleſen, daß 
derſelbe „nicht blos gegen die ſchwäbiſchen Demokraten geſprochen 
habe, ſondern auch gegen die Wühlereien der Nationalliberalen, 
welche ein Syſtem Eulenburg⸗Mühler erfunden hätten, um mit 
Hülfe dieſes Phantoms Mißtrauen gegen das reaktionäre Preußen 
zu erwecken.“ Mehrere ſüddeutſche Blätter hatten aus dieſer Aeuße⸗ 
rung Waffen gegen Herrn Völk geſchmiedet, andere ihn zu einer 
ausdrücklichen Erklärung aufgefordert. Herr Völk hat jetzt der 
„A. A. Z.“ eine ſolche überſandt, in welcher er nachweiſt, daß ſeine 
Rede die „Kreuzztg.“ nirgends im mindeſten zu ihrer Auffaſſung 
berechtigte. Er ht weiter: 

„Ich habe nie ein Hehl daraus gemacht, was ich von der Partei der, Kreuz⸗ 
zeitung“ und ihrer Wirkſamkeit in Bezug auf Preußen und Deutſchland halte, 
wie dies auch aus den angeführten Stellen meiner Rede klar zu entnehmen iſt. 
Ich gebe der „Kreuzztg.“ die beſtimmte Verſicherung, daß ich in Betreff des 
„Syſtems Eulenburg⸗Mühler“, „des reaktionären Preußens“ und der „mora⸗ 
liſchen Eroberungen“ mit den „national-liberalen Wühlern“ durchaus einver⸗ 
ſtanden bin, und daß ich allen auf die innere Reform des preußiſchen Staats- 
lebens gerichteten Beſtrebungen, je entichiedener fie auftreten, um jo mehr den 
beſten Erfolg wünſche. An dem Tag, an welchem im Norden dieſes Syſtem 

u Grabe geht, wird unſern politiſchen Gegnern und ihren antinationalen Be- 
3 der ſchwerſte Schlag verſetzt worden ſein.“ 


Kiel, 3. September. Laut eingegangener Meldung iſt Sr. 
Maj. Dampfkanonenboot „Delphin“ am 3. d. M. von Chriſtian⸗ 
ſand in Plymouth angekommen. 


Königsberg, 3. September. Der Ober⸗Präſident Eichmann hat 
neuerdings folgendes Schreiben vom 1. September an das Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft erlaſſen: Nachdem der Herr Oberpräſident darauf hingewieſen, 
daß nicht die Eingabe des Vorſteheramts vom 28. Auguſt „zuerſt“ den Noth⸗ 
ſtand ſignaliſirt hat, ſondern daß der Herr Oberpraſident bereits am 10. Auguſt 
„Einleitung“ zur Legung eines zweiten Geleiſes behufs Beſchäftigung der arbei⸗ 
tenden Klaſſen getroffen und in dieſem Sinne unter dem 29. Auguſt an den 
Handelsminiſter berichtet habe, heißt es dann weiter in dem betreffenden Schrei⸗ 
den des Herrn Eichmann: „Der — Handelsminiſter theilte mir mittelſt Re⸗ 
ſtripts vom 4. Oktober v. I. die Vorſtellungen der königl. Regierung zu Gum ⸗ 
binnen und des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft vom 19. und 23. Septem⸗ 
ber ej. mit, worin auf Ermäßigung des Eiſenbahntarifs für Mehl, Getreide, 
Hülſenfrüchte und Kartoffeln angetragen war, und bemerkte dabei, wie von 
anderer, in der Regel gut unterrichteter Seite behauptet wurde, die Ernte in 
der 1 — ſei nirgends ſo ſchlecht ausgefallen, daß die beantragte Tarifer⸗ 
mäßigung als ein Bedürfniß anerkannt werden könnte. Ich habe jedoch mit ⸗ 
telſt Verſchte vom 7. Oktober v. J. unter Darſtellung der Mißernte im Stönigs- 
berger und Gumbinner Regierungsbezirke unumwunden ausgeſprochen, daß in 
denſelben der Nothſtand „ſicher“ bevorftehe und daher jene Anträge unterftügt. 
Inzwiſchen hatte ich meine Anweſenheit in Berlin als Mitglied des Reichstages 
dazu benutzt, um mit wohlinformirten Beſitzern aus den ver] chiedenſten Gegenden 
der Provinz (Mitgliedern des Reichstages) über den Ausfall der Ernte wiederholt 

u berathen. Meine dadurch befeſtigte Ueberzeugung von dem bevorſtehenden 
Rothſtande machte ich in der von den Hrn. Miniſtern des Innern, der Finanzen, 
des Handels und einem Kommiſſarius des Hrn. Kriegsminiſters unter meiner Zu⸗ 
ziehung am 13. Okt v. J. abgehaltenen Konferenz mit dem Erfolge geltend, daß 
bereits mittelſt Reſkripts des erſtgedachten Hrn. Miniſters vom 17. ej. zwei 
Staatsvorſchüſſe von je 100,000 Thaler für den Königsberger und bald darauf 
auch für den Gumbinner Regierungsbezirk zur Förderung von Kretschauſſee⸗ 
bauten bewilligt wurden. Ein Bericht, der mit meiner fo eben gedachten Auf. 
faſſung der Nothſtandsfrage in Widerſpruch geftanden hätte, iſt meinerſeits 
nicht erſtattet. Richtig iſt, daß mir die Denkſchrift: „Die Prov. Preußen und 
ihre Berückſichtigung durch den Staat“ unterm 19. Nov. v J. vom Vorſteher⸗ 
amte zur Kenntnißnahme und Berückſichtigung eingereicht iſt. Ich hatte aber 
bereits mittelſt Berichts vom 4. Nov. v. J. über den Kernpunkt derſelben, die 
Realiſation einer Eiſenbahn von Thorn nach Zuse an die Herren Mini⸗ 
5 der Finanzen und des Handels mit 0 an des im Nothſtande liegenden 
Motives e berichtet. Indem ich u. A. au 
Meinung hinwies, 

n zuͤrückgeſetzt, es geſchehe nicht genug für dieſelbe, bezeichnete i ſen 

Eiſenbahnbau als die dringendſte Nothwendigkeit. Am 15. Okt. hielt ich dem 


Aus der „Lanterne“ Ur. 14. vom 29. Auguft. 


Irgend ein biederer Türke hatte geträumt, daß er den Sultan erſchlagen, 
er wurde zum Tode verurtheilt, weil er ſeinen Schlaf durch dieſen verbrecheri⸗ 
ſchen, wenn auch unwillkürlichen Traum hatte beſudeln laſſen. 


* * 

Ich bin dieſer Türke. Nicht genug, daß meine Proſa vorweg verurtheilt 
ift, ſobald ich fie veröffentliche, ſondern fie iſt bereits der Kriminalpolizei ver⸗ 
fallen, ehe ſie nur aus meinem ſchwachen Hirn 7 iſt. Alle Morgen bin ich 
gefaßt auf den Beſuch zweier Preßbeamten welche mit dem Auftrage kommen, 
eine Hausſuchung in den Tiefen meines Schädels anzuſtellen, um polizeilich 
alle die revolutionären Gedanken mit Beſchlag zu belegen, welche ſich dort ein 
Rendezvous geben und die ich eines ſchoͤnen Tages in der „Lanterne“ leuchten 
laſſen könnte. 


* 
* * 

Die Willkür der Regierung iſt in Bezug auf mich in dem Stadium der 
Sinnestäuſchungen angekommen. Nachdem fie erſt über meine Angriffe ge» 
lacht und durch ihre Polizei⸗Kommiſſarten verbreitet haben, ich würde dieſe 
lächerlichen Schandſchriften nicht bis über die dritte Nummer hinausbringen, 
Ban ſich jetzt, wo fie ſehen, daß das Publikum aller Klaſſen ſich auf dieſe 

ahrung mit einer beiſpielloſen Gier ſtürzt, dieſen Großmoguls der Cenſur 
das Haar vor Entſetzen zu Berge und ſchon der Titel „Lanterne“ erſcheint die- 
ſen Makbeths der Courtille (unüberſetzbar, die Courtille iſt der Ort, wo der 
Pöbel von Paris ſeine Karnevalsorgien feiert) gleich dem Geſpenſt aller Ban⸗ 
quos, welche durch fie füfilirt worden find. (Denk an Poſtoureau). 


Die Herren Beutelſchneider, Schnapphähne und Langfinger würden ſehr 
dumm ſein, wollten ſie jetzt noch groß Umſtände mit mir machen. In meiner 
Wohnung in der Straße Montmartre habe ich eine Anzahl Kunſtgegenſtände, 
namentlich eine hübſche — — im Geſchmack Louis XIII., die aus dem 
Nachlaß der Herzogin Caumont-Laforce ſtammt. Die Stellung, die ich als 
Journaliſt außerhalb des Geſetzes apf dis geſtattet ihnen, ohne daß ſie irgend 
eine Gefahr dabei liefen, mich von Kop bis Fuß auszuplündern. Wahrſchein⸗ 
lich iſt's ſogar, daß Einige von ihnen aus dieſer nächtlichen Expedition dekorirt 
hervorgehen und daß der Präſident die Sache zu folgendem Urtheilsſpruche 
n finden wird: 5 3 

n Anbetracht, daß Herr Heinrich Rochefort Opfer eines beträchtlichen 
Diebſtahls, verbunden mit Anwendung von Nachſchlüſſeln, Einbruch und Ein⸗ 
ſteigen, geworden iſt, 

verürtheilen wir ihn zu zwei Jahren Gefängniß und fünf Jahren Entzie⸗ 

hung der bürgerlichen und politiſchen Rechte. 


Ihr lacht und Sr habt ein Recht dazu. Aber ich bitte Euch, zu erwägen, 
daß in dem Augenblicke, in welchem ich dies ſchreibe 30,000 Exemplare der 
legten Nummer der Lanterne“ widerrechtlich konfiseirt worden nd, ehe nur 
ein einziges zum Verkauf gekommen ift, daß ferner 80,000 Umſchläge zu eben 
derſelben „Lanterne“ frecherweiſe, gegen alles göttliche und menſchliche Recht, 
weggenommen worden, find. Hätten die Staatsanwalte, deren Beute wir jetzt 
ind, nicht aus dem Juſtizpalaſt eine Art von Wunderhof (die aus Viktor Hugo s 
tredame bekannte Spitzbubenherberge) gemacht, jo würden wir in der „Ge⸗ 
richts Beitung“ jetzt leſen müffen : 
8 ech wurge e Bunche irks. ARTEN 
aire Pinard un en. Umſchlags⸗Diebſtahl. 
ff 2 räſident Herr Duberle = 

Der Gerichtsſchreiber Commerſon verlieft folgende Anklageſchrift: 

Am 20. Auguft 1868 wurden 80,000 Umſchläge, die in Brüges gearbeitet 
und für das Journal „Lanterne“ beſtimmt waren, an der Grenze geſtohlen. 
Die thätigen Nachforſchungen führten ſehr bald zu der Entdeckung der Uebel. 
thäter. Vergebens hat ſich Pinard, der Hauptangeklagte, auf die Unverletzlich 
keit ſeiner Ergebenheit für die Dynaſtie berufen. Dieſes Individuum, welches 


nicht zum erſten Male bei dergleichen betheiligt iſt und der mit feinen Kom. 


plicen Buſſy und Stamir (Namen der Officiöfen, welche in den berüchtigten 


Hierauf folgte eine Rede des 
tung des auf den 8. Dezbr. 1869 verkündeten Konzils zu Rom. Redner ſchließt 


chte ae 4 98 ochene 
es, die hie bee wc werde im Verhältniß 10 an 1 


2 


Herrn Miniſterpräſidenten Vortrag über unſere Noth und verließ den Reichs⸗ 
tag, um mich hier den Pflichten meines Amtes ausſchließlich zu widmen.“ 

Königshütte, 4. September. Die Mitglieder des volks⸗ 
wirthſchaftlichen Kongreſſes, welche zur Beſichtigung der hieſigen 
Hüttenwerke von Breslau hierher gekommen waren, wurden auf 
das Herzlichſte bewillkommnet. In der Königsgrube brachte Fiſcher 
(Breslau) dem Norddeutſchen Bunde, Bergrath Heinzel dem Volks⸗ 
wirthſchaftlichen Kongreß, Braun den Beamten der Gruben und 
Hütten, Müller (Stuttgart) auf den Anſchluß Süddeutſchlands ein 
herzliches Glückauf. 

Bayern. München, 30. Auguſt. Ueber den Aufenthalt des Kaiſers 
von Rußland erfährt der Korreſpondent der „Hamb. Nachr.“ nachträglich noch 
folgende Details: Der Kaiſer ging und fuhr gewohnlich aus, ohne daß er ſei⸗ 
ner Umgebung mittheilte, wohin er wolle. Dadurch hatte der bayeriſche Po⸗ 
lizeibeamte, der mit der Aufgabe betraut war, das Leben und die Perſon des 
Czaren vor Zudringlichkeit und Gefahr ſicher zu ſtellen, ein ſchwieriges Pen- 
ſum, weil er fo oft gezwungen war, drei oder vier Plätze zu beſetzen, die muth- 
maßlich das Ziel des Ausfluges des Kaiſers waren. Oft aber errieth er es 
auch gar nicht. Der Kaiſer wollte es nicht haben, daß mit den polizeilichen 
Sicherheitsmaßregeln, die ſeinetwegen getroffen wurden, öffentliches Aufſehen 
gemacht werde, und war ſchon ärgerlich, wenn er einen Gensd armen ſah, der 
ſeine Pflicht ein wenig auffallend verſah. Im Gefolge des Kaiſers befand ſich 
eine Menge von ruſſiſchen Polizei⸗Agenten und höheren Polizeibeamten, die ſich 
jedoch keineswegs in den Sicherheitsdienſt miſchten. Dieſer war einem Polizei⸗ 
Sekretär aus München anvertraut, welchem 32 Gensd armen zur Verfügung 
ſtanden. Während des Aufenthaltes des Kaiſers in Kiſſingen regnete es De⸗ 
nunziationen. Beſonders verdächtigten Polen ihre Landsleute, und in München 
wie in Kiſſingen gab es faſt täglich Anzeigen, denen zufolge das Leben des 
Kaiſers durch eine meuchleriſche Polenkugel bedroht ſei. — Unſer König war 
gleich nach der Ankunft der ruſſiſchen Majeſtäten nach Kiſſingen geeilt, um fie 
dort zu begrüßen. Bald brachte er das Geſpräch auf das Scheitern des Pro- 
jektes ſeiner Verheirathung mit der Herzogin Sophie. Bei dieſer Gelegenheit 
betonte er in nicht zu verkennender Weiſe (man hatte bekanntlich erzählt, daß 
er die Abſicht hege, ſich mit der Tochter des Czaaren zu verloben) ſeine Abſicht, 
daß er vorläufig nicht mehr daran denke zu heirathen, und dieſes Wort wie⸗ 
derholte er ſo oft und in ſo entſchiedener Betonung, daß es die Kaiſerin faſt 
übel nahm. — Die Geſchenke, welche der Kaiſer bei feinem Scheiden aus Kiſ⸗ 
ſingen vertheilte, betrugen bekanntlich einen Werth von mehr als 100,000 Fl. 
Man wunderte ſich über dieſe Freigebigkeit um fo mehr, als er vor drei Jah⸗ 
ren, wo er ſich auch in Kiſſingen aufhielt, die entgegengeſetzten Proben dieſer 
Bürftentugend abgelegt haben ſoll. Nun fagt man aber, er habe damals die⸗ 
ſelbe Summe zur Vertheilung angewieſen, damals fei jedoch der größere Theil 
derſelben in die weiten Säcke einzelner mit der Vertheilung betrauten ruſſiſchen 
Hofbedienſteten gefallen. 

Bamberg, 1. September. [Die General-Verſammlung der 
katholiſchen Vereine! hatte geſtern nach einer Begrüßungsrede des Erz. 
biſchofs von Bamberg ihre erſte geſchloßene Sitzung. Es wurde in derſelben 
Frhr. v. Los in Terpoten einſtimmig zum Präſidenten, zum erſten Vice⸗Prä⸗ 
ſidenten Freiherr v. Andlaw und zum zweiten Herr Lindau aus Heidelberg ge⸗ 
wählt; da Letzterer aber verhindert iſt, auf der Verſammlung zu erſcheinen, 
wurde Graf Arco⸗Zinneberg zum zweiten Viee⸗Präſidenten gewahlt. In der 
Abends 8 Uhr folgenden erſten öffentlichen Sitzung ſprach der Präfident zur 
Eröffnung über den früheren chriſtlichen Staat, an deſſen Stelle jetzt der libe 
rale moderne Staat ſtehe, und über den tiefen Gegenfag zwiſchen Geſellſchaft 
und Staat. Er tadelt die falſche Freiheit, wofür das Volk jetzt reif gemacht 
werden ſolle, durch Entſittlichung, durch die Civil⸗Ehe, durch Entreißung des 
kirchlichen Einfluſſes auf das Volk, durch die Trennung der Kirche von der 
Schule. Aber Gott werde die Kirche und ihre Rechte ſchützen. „Wir wollen 
kämpfen mit allen erlaubten Mitteln, insbeſondere mit dem Gebete, dann wird 
der Sieg erfolgen, kein blutiger, ſondern ein Sieg der Liebe.“ — Advokat Frei⸗ 
tag aus München ſprach über die katholiſchen Vereine, die allein Rettung bringen 
könnten gegen die Gegner der Kirche. „Wenn ſich Sechs oder Sieben zuſam⸗ 
menthun und erklären, daß ſie an keinen Gott glauben, ſo haben auch andere 
das Recht, zu ſagen, daß ſie nach den Regeln des h. Ignatius leben wollen.“ 
Pfarrers Libar aus Limburg über die Bedeu⸗ 


mit den Worten: „Niemals hat das thum in größerem Glanze dageſtan⸗ 
den, als gerade in i % a . . 1 ee 
die Stimme eines Rieſen mit e und Ehrfurcht. Entweder kommt 


das Heil der Welt vom Konzil, oder die Welt iſt nicht mehr zu ret⸗ 


Bee e . 2. der letzten Wochen die Angeklagten waren) ſich zuſam⸗ 
mengethan hat zur Verübung von allerlei Miſſethat, iſt vor den Aſſiſenhof ver- 
wieſen, vor dem er heute erſcheint. 

Vernehmung des Angeklagten. 

Präſident: Ihr Name? an 

Angeklagter: Pinard (Gelächter im Zuhörerraum). 

Bräf.: Ihr Gewerbe? 

Angekl.: Miniſter des Innern TE eiterkeit). 

au Dieſe Heiterkeit iſt unſchicklich, ein Jeder thut, was er vermag. 
Sie find angeklagt, ſich widerrechtlicher Weiſe 80,000 Umſchlagsdeckel des 
Journals „Lanterne“ angeeignet zu haben. 

Angekl.: Ich gebe die Thatſache zu. Meine Rechtfertigung liegt darin, 
daß ich durch alle möglichen Mittel die Verbreitung dieſer Broſchüre zu ver⸗ 
hindern ſuchen mußte, welche ſeit zwei Monaten nicht aufhört, meine Regie 
1557 welche mich mit Gold und Ehren überhäuft, mit Nadelſtichen zu be⸗ 
äftigen. 

5 räſ.: Hat Herr Rochefort, der Chefredakteur, eine Kaution hinterlegt? 
Angekl.: Ja wohl, Herr Präſident, eine Kaution von 30,000 Franks. 
Präs.: Hat er jemals verſucht, die Stempelſteuer zu umgehen? 
Angekl.: Niemals. Er hat vielmehr binnen zwei Monaten mehr als 

60,000 Franks in die Staatskaſſe fließen laſſen, welche uns bei der Klemme, in 

der wir ſitzen, ſehr wohl gethan haben. 

Brit: Der Diebſtahl ift alſo ohne jede Entſchuldigung. Wenn ein Mi⸗ 
niſter fo das Beiſpiel der Geſetzübertretung giebt, wie wollen Sie denn, daß der 
Bürger das Geſetz achte! 

Angekl. verharrt in Stillſchweigen. 

Urtelsſpruch der Geſchwornen. 

(Tel. Dep.) Pinard iſt zu 4 Jahren Gefängniß, 15,000 Fr. Schadenerſatz 
und Rückerſtaltung der Umſchlagdeckel verurtheilt. Seine Helfershelfer find 
freigeſprochen, da fie ohne Unkerſcheidungskraft gehandelt. 


* 2 * 

So ungefähr ſollte es hergehen. O ja doch! Nicht Herr Pinard, der Kon 
fiscirer, wird verurtheilt, ſondern Herr Rochefort, der Beſtohlene, iſt es, der ſich 
ein paar Jahre mehr Gefängniß, ein paar Tauſend Franks Geldbuße und Ge⸗ 
richtskoſten mehr einſackt. 


Die Frechheit dieſer Verfolgungen verräth zu deutlich ihren Zweck. Die 
Abſicht dieſer Bauernfänger, welche, um mit Viktor ole u reden, die Geſetze 
a wie fie die Karten handhaben würden, ift: die Lanterne“ todt oder 
ebendig einzuſcharren. Und meine Aufgabe iſt es, mich aus allen Kräften die ⸗ 
fer übereilten Beerdigung zu widerſetzen Ehe ich mich dem Martyrium unter- 
werfe, Verlängerung des Kampfes bis aufs Letzte! Den Ketten ſeine Hände 
entgegenſtrecken, das mag von Nutzen ſein, wenn man ſie nicht mehr im Dienſte 
der Idee und des Vaterlandes verwenden kann. Ich habe durchaus keine Luſt, 
am Tage der Befreiung in einem offenen Wagen umhergefahren m werden, an 
deſſen Schlägen zu leſen: Politiſche Gefangene! — Die Hauptſache für mich 
ift: die Schläge zu verdoppeln um die Kriſe zu beſchleunigen. Ihr verurtheilt 
mich zu 16 Monaten Gefängniß — nun! ſch verurtheile Euch zu 2 Jahren „Lan- 
terne“! Die fixe Idee, welche Ihr mitten durch die unglaublichſten Geſetzezüber⸗ 
tretungen verfolgt, iſt die Unterdrückung eines Journals, das Euch erſchreckt: 
meine fixe Idee ſoll es nun fein, Euch damit zu verfolgen. Mir meine perſön⸗ 
liche Freiheit rauben laſſen, das ig die „Lanterne“ tödten, denn fie lebt nur 
durch mich allein. Aber es gäbe für die Regierung ein ſehr leichtes Mittel, ſie 
verſchwinden zu laſſen; ich zerbreche fie mit meinen eigenen Händen, ſobald Euer 
glorreicher Kaifer aus den Tuilerien weicht! 

* 


* * 

Ich bin gar nicht zweifelhaft darüber, daß die erſte Sorge dieſer ſtarken 
Regierung ſein wird, vom belgiſchen Miniſterium meine Ausweiſung zu ver⸗ 
langen. Darauf warte ich nur. Ich habe meine Maßregeln im Voraus ge⸗ 
troffen, um dieſem großherzigen Lande, das dem unfrigen durch feine Achtung 
vor dem Geſetze, ſeine kommunalen Freiheiten und die Kraft feines Liberalis⸗ 


ten.“ () Zum Schluß ſprach Metzgermei 
Sreiheit des lern Be Dee — en Be die 3 
Bl.“) ſchnitt mit feiner an ſarkaſtiſchen Bemerkungen reichen Rede tief ein in 
die Gebrechen der verſchiedenen Stände und erntete ſtürmiſchen Beifall.“ 
Sächſ. Herzogth. Gotha, 4. September. Nach den 
neueſten bei Dr. Petermann aus dem Eismeere eingelaufenen Nach⸗ 
richten befand ſich die deutſche Nordpolexpedition am 18. Juli auf 
einer Höhe von 80 ¼ o nördlicher Breite und 50 öͤſtlicher Länge. 


Oeſreich. 

Wien, 3. September. Von jenen eisleithaniſchen Landta⸗ 
gen, in denen ein mehr oder minder ſcharfes Hervortreten der föoͤde 
raliſtiſchen Beſtrebungen zu gewärtigen war, iſt nur der Landtag 
Galiziens geeignet, das politiſche Intereſſe in höherem Grade zu 
feſſeln. In Prag und Brünn war der Kampf zu Ende, bevor er 
eigentlich noch begonnen hatte; die föderaliſtiſchen Oppoſitionen ha⸗ 
ben, indem ſie ſich auf das Terrain der ſtumm grollenden Paſſivi⸗ 
tät zurückzogen, in ihren „Erklärungen“ ſich das Zeugniß ausge⸗ 
ſtellt, daß ſie den Sieg ihrer Prinzipien vom regelrechten, friedlichen 
Gange des politiſchen Lebens nicht erwarten, ſondern auf außeror⸗ 
dentliche Verwickelungen rechnen, welche die jetzige Organiſation der 
Monarchie in ihren tlefſten Grundlagen umgeſtalten würden. In 
Lemberg führte das Ringen nach Erweiterung der Landesautonomie 
nicht zu ſolch verzweifelten Schritten. Die Opposition in Galizien 
iſt weniger erbittert, weniger hoffnungslos, aber viel allgemeiner, 
als in Böhmen. Während in Böhmen die jetzige Situation nur 
von einem Theile bekämpft wird und die Majorität der Abgeord⸗ 
neten die Dezemberverfaſſung als definitive Grundlage des verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Lebens bereitwillig anerkennt, giebt es in Galizien 
kaum eine namhafte Partei, die nicht die Erweiterung des Landes⸗ 
Autonomie wünſcht. Würden alle Abgeordneten, welche eine ſolche 
Erweiterung der Autonomie anſtreben, den Lemberger Landtag ver⸗ 
laſſen, jo würde daſelbſt nicht eine beſchlußfähige Majorität, wie in 
Prag, ſondern eine winzige Minorität zurückbleiben. In Böhmen 
opponirt nur eine Partei, in Lemberg ſteht die Regierung den Wün⸗ 
ſchen der geſammten Landesbevölkerung gegenüber. 

Der andere wichtige Umſtand, der die friedliche Ausgleichung 
der Öegenjäge in Galizien in Ausſicht ſtellt, beſteht darin, daß Ga⸗ 
lizien bedeutende Konceſſionen gemacht werden könnten, ohne die 
Organiſation der Monarchie über den Haufen werfen zu müſſen. 
Die Polen glauben, ſie ſeien Föderaliſten; ſie ſind aber in der Wirk⸗ 
lichkeit Autonomiſten, ihre ganze Angelegenheit iſt keine auf die 
ganze Monarchie ſich erſtreckende Prinzipienfrage, ſondern nur ein 
großer Speciallfall, der auch ohne einen allgemeinen Syſtemwechſel 
ganz gut geordnet werden konnte. 

In den meiſten Landtagen wird raſch und fleißig gearbeitet, 
und wenn die Ausſchüſſe mit den Vorabeiten weiter vorgeſchritten 
ſein werden, dürften die Sitzungen raſch aufeinanderfolgen. Am 
ſchnellſten kommen natürlich die kleineren Landtage vorwärts. Die 
Abgeordneten des böhmiſchen und mähriſchen Landtages haben ſich 
über ein gemeinſames Vorgehen gegenüber der Deklaration geeinigt. 
Dieſe Uebereinkunft bezieht ſich wohl darauf, daß gegenüber den 
oppoſitionellen Abgeordneten, die ſich von den Verhandlungen fern 
| halten, in den Landtagen ein gleichartiges Vorgehen beobachtet wird, 

— Wie die „Pr.“ meldet, hat ſich die kaiſerliche Regierung 
„in bd der von der deutſchen Tr edition verfolgten 


| wichtigen wiſſenſchaftlichen und gemeinnützigen Zwecke, für welche 
mehrere deutſche Regierungen und Private ihre Thelnahne bethä⸗ 


mus die Schamröthe ins Geſicht jagt, jede Verlegenheit zu erſparen. Dann 
bin ich entſchloſſen, überall und nirgends zu wohnen. Ich füge mich in die 
Rolle des irrenden Zeitungsſchreibers, des literariſchen Wilderers. Heute werde 
ich meine Lanterne“ von Genf, morgen von London, oder Baden, oder Heidel⸗ 
berg, oder Oſtende, oder Köln datiren, und wenn Ihr meine Ausweiſung ver- 
langen wollt, werdet Ihr Euch an 15 Regierungen wenden müſſen, von denen 
Euch 14 wenigſtens ins Geſicht lachen werden. 


Neulich wurden in den Departements der Charente mehrere Leute wegen 
Vergehen gegen die Religion verurtheilt, die ſind laßt begnadigt worden, mit 
erg zweier Frauen, die man als die Anftifterinnen dieſer Aufſtände be- 
r 5 

Dieſe Ausnahme läßt viel denken. In der That, wenn man erklärt, daß 
Frauen eine Revolution leiten können, dann erkennt man damit an, daß ſie 
auch Volker zu leiten vermögen, Miniſterberathungen vorfigen und felbft To⸗ 
desurtheile über die Journaliſten verhängen können, welche die Geſchmackloſig⸗ 
keit haben, die Anwendung des ſaliſchen Geſetzes zu verlangen. 

Indeſſen muß ich konſtatiren, daß die Kaſſerin der Franzoſen feit mehreren 
Tagen keinem Miniſterrath mehr präſidirt hat. Sollte die „Lanterne“ es fein, 
durch welche die Regierung zu der Einſicht gekommen iſt, daß der zwar ſervil 
geborne, aber auf fein Geſchlecht ſtolze Franzoſe einen Widerwillen dagegen 
empfindet, ſein Geſchick in den Händen einer Spanierin zu wiſſen und waͤre 
dieſe die Tugend und die Klugheit in Perſon: fo ſollte das der „Lanterne“ leid 
thun. Denn nichts ſtellte in der That unſere Miniſter in ein lächerlicheres 
Licht, als ſie beiſammen — ſehn unter dem Vorſitze einer Frau, deren politiſche 
Weisheiten ſie gleich den Worten des Evangeliums hinzunehmen hätten. 

as Erhabene kann nahe an dag Lächerliche wee aber das Lächerliche 
iſt ſehr weit vom Erhabenen, und fo fügt denn dieſes Dekamerone nur ein 
neues Element der Mißachtung zu denjenigen hinzu, mit welchen die Regie⸗ 
eee ig nt t iſt. 

an begreift alſo wohl, wie viel ich meinerſeits auf eine Fortſetzung die⸗ 
ſer komiſchen Prſdentſcaften halte. 5 g g ans 


Der Baudrillart vom „Konſtitutlonnel“ behauptet, es werde eine Regent · 

ſchaft N . 
un wird aber der kaiſerliche Prinz, der jetzt ſeine zwölf Jahre hinter 

hat, mit dem 15. ſchon 6on ber c von tft al grade, als wenn —— 
ee daß Napoleon der Dritte nicht einmal mehr drittehalb Jahr zu 
eben ha 

Diefer Baudrillart hat eine ganz aparte Manier, ſich für die Wohlthaten 
ſeines Herrn erkenntlich zu zeigen. 


wie andere Sterbliche organiſirt find, dazu bringen können, fo . — 
Richterſprüche zu fällen. Ach! dieſe ganze richterliche Kochkunſt iſt in einem 


| feine Pflicht thut, daß er aber es gar weit bringen kann, wenn er ſie 
nicht thut 
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tigt haben“, beſtimmt gefunden, zur Unterſtützung des Unterneh⸗ 
mens einen Beitrag von 1000 Fl. in Silber zu widmen. 


Großbritannien und Irland. ER 
London, 4. Sept. Auf dem Banket der Meſſerſchmiede in 
Sheffield hielt der amerikaniſche Geſandte eine Rede, in welcher 
derſelbe ſagte: er ſei als Friedensbote nach England gekommen. 
Amerika vertraue dem guten Willen Englands und erwidere die- 


en freudig. 
f Frankreich. 

Paris, 4. September. Ein an den neulichen Toaſt des Fi⸗ 
nanzminiſters Magne anknüpfender Artikel des „Konſtitutionnel“ 
ſpricht ſich ſehr energiſch zu Gunſten des Friedens aus. Das Land, 
heißt es darin, bedürfe des Friedens, welcher allein Wohlbefinden 
und Gedeihen verbreiten könne. Von Frankreich könne eine Ini⸗ 
tiative zum Kriege nicht ausgeben; es ſei nicht zu fürchten, daß es 
ſich dahin fortreißen ließe. Jedermann erkenne mit dem Finanz⸗ 
miniſter. an, daß es endlich Zeit jei, ein für alle Mal jene unfrucht⸗ 
baren, leeren Beunrnhigungen zu beſeitigen, welche hen zu lange 
unſer Gedeihen am Aufſchwunge behindert haben. f 

— Herr v. Bannville, der neue franzöſiſche Geſandte in 
Rom, iſt einer der Urheber und Anhänger des Züricher Friedens, 
und man traut ihm zu deſſen nachträglicher Verwirklichung alles 
Mögliche und Unmögliche zu, wobei freilich nicht zu verkennen iſt, 
daß die Ernennung dieſes Diplomaten in dieſem Augenblicke eine 
wirkliche Drohung gegen den italieniſchen Einheitsſtaak ift, und daß 
man deshalb in Rom wohl Urſache hat zu jubeln und kühnere 
Griffe vorzubereiten. Die bourboniſche Ehe gilt als das Werk der 
Kaiſerin Eugenie; iſt dies richtig, ſo wird man in Florenz wiſſen, 
daß dieſe neue Bedrohung von Spanien ausgegangen iſt. Unter 
dieſen Umſtänden war das Feld für die weitgehendſten Kombina⸗ 
tionen offen und es iſt nicht zu verwundern, wenn das „Interna⸗ 
tional“ wiſſen will, in Fontainebleau ſeien Verhandlungen über 
die Herſtellung des Bourbonenthrones in Neapel gepflogen worden: 
Franz II. ſolle zu Gunſten des Grafen v. Girgenti dem Throne 
entſagen und dieſer Thron dan mit ſpaniſcher Hülfe, natürlich unter 
franzöfticher Mitwiſſenſchaft und Hülfe unter der Hand, errichtet 
werden. Daß Mouſtier und Rouher expreß zum Empfange der 
Bourbonen nach Fontainebleau eitirt wurden, iſt Thatſache. 


Italien. 

Der „Allg. Ztg.“ wird aus Florenz, 28. Auguſt, geſchrieben: 
„Die Rekriminationen der miniſteriellen Blätter gegen die fran⸗ 
zöfiihe Regierung, weil dieſelbe, trotz der Regulirung der päpſtli⸗ 
chen Schuldfrage, keine Miene macht, das päpſtliche Gebiet zu räu⸗ 
men, werden täglich dringlicher .. . . Weit ausholend und in ge⸗ 
wagten Sätzen kommt die Mailänder „Perſeveranza“ zu dem troſt⸗ 
loſen Schluſſe: daß das Kaiſerreich und die Dynaſtie Napo⸗ 
leon's III. verloren ſind, wenn Rom nicht in Bälde vom letzten 
franzöſiſchen Soldaten verlaſſen ſein wird. „Der Kaiſer muß 
Rom verlaſſen, und zwar mit dem Vorſatze, nicht mehr dahin 
urückzukehren“ Daß Menabrea ernſtlich auf Räumung dringt, 
iſt wahr, und man bringt ſogar die beſchloſſene Abberufung 
Nigra's damit in Verbindung. Dieſe Abberufung, welche frei⸗ 
lich auch diesmal, wie ſchon mehrmals, ſich nur als bloße 
Drohung erweiſen könnte, ſollte übrigens ſchon längſt ein 
fait accompli ſein, wenn die italieniſche zu Paris gehand⸗ 
habte Diplomatie nicht eben die Negation jeglicher Diplo- 
matie wäre. Nigra, der ausgeartete Zoͤgling Cavours iſt we⸗ 
niger ein diplomatiſcher Vertreter Italiens am Hofe der Tuilerieen, 
als ein politiſcher Agent Napoleons, ein Medium, durch welches er 
ſeine Wünſche und Begehren in überzuckerterer Weiſe nach Florenz 
gelangen laſſen kann, als es ihm durch ſeine eigenen Miniſter 
möglich wäre. Nigra ſteht ungleich mehr in franzöſiſchen Dienſten, 
als in italieniſchen: die Wünſche des Kaiſers und noch mehr der 
Kaiſerin ſind ihm Befehle, welche er in Florenz nach Kräften zur 
Ausführung zu bringen ſucht. Dieſe vertraulichen Beziehungen 
zum Hofe, die wohl von jedem anderen Diplomaten mit Erfolg 
ausgebeutet worden wären, wurden von Nigra nur einſeitig benutzt, 
denn er diente ungleich mehr als Sprachrohr von der Seine zum 
Arno, als umgekehrt. Hat Graf Menabrea wirklich die Abberufung 
dieſes diplomatiſchen Emporkömmlings beſchloſſen, jo hat er ſeinem 
Lande keinen geringen Dienft erwieſen, und manches Andere kann 
ihm verziehen werden. Das Schwierigſte wird nur ſein, einen 
Nachfolger zu finden, welcher nicht ſchon vorher ein immatrikulirter 
Anbeter des Kaiſerhofes iſt und Unabhängigkeit und Selbſtſtändig⸗ 
keit genug beſitzt, auch trotz des immer noch reizend fein ſollenden 
Lächelns Eugeniens ſeine ernſte Pflicht zu erfüllen.“ 


3 N 
Kopenhagen, 4. Septbr. Der Kronprinz iſt nach Malmoe 
. ah weit von da per Eiſenbahn nach Stockholm. Der 
neue ſchwediſchenorwegiſche Geſandte, v. Stedingk, hat geſtern dem 
Könige ſeine Beglaubigungsſchreiben überreicht. 


Aries. 
Teheran, 1. September. Muzaffer⸗Eddin, der Sohn und 
präſumptive Thronerbe des Schah's, iſt heute an der Cholera ge⸗ 
orben. 
Amerika. 
Newyork, 3. Septbr. Ein hier abgehaltenes Meeting hat 
verſchiedene Reſolutionen angenommen, in denen die Abzahlung 


der Schulden in Papiergeld, die baldige Wiederherſtellung der 


Speziezahlungen, die Beſteuerung der Nationalſchuld und der Er⸗ 
Inh a sine Amneftie befürwortet wird. Andere Rejolu- 
3 erklären ſich genen bes Wahlrecht der Neger und den Rekon⸗ 
truktionsplan des Kongreſſes. 

F. * Hoffmann, früher Mayor der Stadt New Vork, iſt zum 
Gouverneur des Staates New York erwählt worden. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 5. September. Die geftern um 2 Uhr 22 Minuten 
Mittags für unſere Zeitung in Berlin aufgegebene telegr. Börſen⸗ 
Depeſche erhielten wir erſt Abend 6 Uhr 15 Min., konnken dieſelbe 
daher in kein Exemplar der Zeitung mehr aufnehmen. — Der Zeit⸗ 
punkt iſt nicht mehr fern, wo man in beinahe kürzerer Friſt von 
erlin nach Poſen fahren wird, als eine telegr. Depeſche braucht. 

— [Sturz.] Auf dem Neubau des Oehmigſchen Hauſes ſtürzte geftern 
Mittag aus dem zweiten Stock ein Maurerburſche herab, jedoch ſo glücklich, daß 
er außer einigen Verſtauchungen mit heiler Haut davon gekommen iſt. 
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— [Handmwerferverein.] Nachdem wegen der tropiſchen Hitze dieſes 
Sommers die Thätigkeit des Handwerkervereins einige Monate hindurch ge⸗ 
ruht hatte, beginnt diefelbe aufs Neue am nächſten Montage. Den erſten Vor⸗ 
trag wird Herr Oehlſchläger über Arbeiterwohnung en halten. Der⸗ 
ſelbe wird zunächſt über die tbeiterwohnungen, welche er auf der vorjährigen 
Pariſer Ausftellung kennen lernte, Mittheilungen machen, dieſe Mittheilungen 
durch zahlreiche Abbildungen erläutern und dann ſpeziell zu der Anlage von 
Arbeiterhäuſern und billigen Wohnungen in Poſen übergehen. Die Wohnungs⸗ 
frage, welche hier im Anfange dieſes Jahres angeregt wurde und über die ſeit 
mehreren Monaten Nichts verlautete, iſt in den betreffenden Kreiſen anhaltend 
ventilirt worden. Inwieweit dieſe Frage bis jetzt gelöft iſt und inwiefern man 
der Realiſtrung beſtimmter Pläne nahe getreten ift, darüber werden in dem 
Vortrage am Montage Mittheilungen gemacht werden. 

— Die Strack ſche Quartett- und Kupletgeſellſchaft findet 
bei unſerem Publikum großen Anklang und zieht einen immer größeren Beſuch 
in den Volksgarten⸗Saal. Die vorzüglichen Quartette, die Tenor- und Bari⸗ 
ton-Soli, wie auch die gut gewählten Kuplets finden allſeitigen Beifall und 
müſſen nicht ſelten da capo vorgetragen werden Das reichhaltige Programm 
— u Piecen auf, fo daß jedem Beſucher ein genußreicher Abend 

ereitet wird. 

— [Die k. Salzmagazine.] Unſerer neulichen Notiz über den ſchnel⸗ 
len Verkauf der Salzbeſtände in dem hieſigen k. Salzmagazine können wir 
heute die Mittheilung hinzufügen, daß auch die Solche in den Magazinen zu 
Samter und Rogaſen, von 800 bis 1000 Sad Seh in jedem, von Poſener 
Kaufleuten akquirirt und geräumt worden find. Es iſt dies nur eine Folge der 
Preisreducirung von 3 Thlr. 10 Sgr. auf 2 Thlr. 25 Sgr. pro Sack und na⸗ 
mentlich dem kürzlich verſtorbenen Provinzial⸗Steuerdirektor Geh. Oberfinanz⸗ 
rath v. Maſſenbach zu verdanken. Auch der Reſtbeſtand an Viehſalz von eint« 

en hundert Sack in dem hieſigen Magazine ift zum Preiſe von 26 Sgr. pro 
halben Tonnenſack (à 190 Pfd.) verkauft worden. Somit dürfte das Salzge⸗ 
ſchaͤft der Regierung in unſerer Provinz als beendet angeſehen werden dürfen. 

— [Die Müllerei und das Mehlgeſchaft.] Die Hitze des dies ⸗ 
jährigen Sommers hat auf die Müllerei und das Mehlgeſchäft einen bedeuten- 
den Einſiuß geübt, indem die Waſſermühlen, die ſonſt Mehl in großer Menge 
liefern, faft gar nicht arbeiten konnten und heut noch iſt der Betrieb derſelben 
meiſt nur ſehr ſchwach. Um aber das vorhandene Waſſer auszunutzen, wurde 
vorzugsweiſe die Wetzenmüllerei betrieben, die weniger Kraft als die Roggen⸗ 
müllerei erfordert. Hierdurch iſt eine Ueberfüllung mit Weizenmehl eingetre⸗ 
ten, fo daß das Angebot ſtärker als die Nachfrage iſt, während Roggenmehl, 
da die vorhandenen Dampfmühlen den Bedarf nicht zu decken im Stande ſind, 
zum großen Theil aus andern Provinzen bezogen werden muß, häufig von dem 
Roggen, der von hier aus erft dahin geſchafft wird. Den wenigen hiesigen 
Roggenmüllern muß bei der ſtarken Nachfrage nach Roggenmehl ein Nußen 
von 12—18 Thaler pro Wispel gewährt werden. 

— Die Buttertheuerung, die in den letzten Wochen hier herrſchte, 
mußte auf dem geſtrigen Wochenmarkte niedrigeren Butterpreiſen Platz machen. 
Wahrend bis dahin 3 Thlr. pro Garnſec Butter (8 Pfd. Inhalt) oder 12 Sgr. 
pro Pfund gezahlt werde mußten, zahlte man geſtern dafür 2 Thlr. 7½ Sgr. 
bis 2 Thlr. 10 Sgr., pro Pfund mithin 10 Sgr. Es war dies ſeit mehreren 
Wochen wieder das erſte Mal, daß der Markt eine ſtarke Butterzufuhr und un⸗ 
ſere Hausfrauen die Wahl beim Kaufen hatten. 

— [Zum Omnibusweſen] In der Stadt find gegenwärtig drei 
Omnibus im Gange und zwar zwei zweiſpännige und ein einfpanniger, die ziemlich 
frequentirt find; ebenſo gehen nach Schwerſenz zwei zweiſpännige, nach Pinne 
ein einfpänniger Omnibus. Dagegen mußte der Betrieb der Omnibus für 
Poſen⸗Rogaſen⸗Wongrowiec und für Poſen⸗Gneſen wegen zu ſchwacher Fre⸗ 
quenz eingeftellt werden. 

— Die „Gazeta Tor! beſpricht den Zuſtand der auf allen 
Gebieten der Thätigkeit gebildeten zahlreichen polniſchen Vereine 
und konſtatirt zu ihrer Betrübniß, daß dieſelben ſich faſt ſämmtlich 
im gänzlichen Verfalle befänden und daß das durch ſie erreichte 
Reſultat gleich Null iſt. Der beklagenswerthe Zuſtand dieſer Ver: 
eine, ſagt das genannte Blatt, kommt daher, daß wir nicht wiſſen, 
was Selbſthilfe iſt. Wir glaubten, durch den Eintritt in einen 
Verein die Unterſtützung Anderer zu gewinnen und entſagten der 
eigenen Mitwirkung Unſere Vereine, wie fie jetzt bei uns aufgefaßt 
werden, ſind weiter nichts, als die Maskirung 1 7 alten Hoff⸗ 
nung auf fremde Hilfe. Statt dieſer Hilfe, wie früher, von den 
Franzoſen, Deutſchen und Engländern zu erwarten, erwarten wir 
ſie jezt von den eigenen Landsleuten. Die Handwerkervereine kla⸗ 
gen, daß die Gutsbeſitzer die polniſchen Handwerker und Gewerbe⸗ 
treibenden nicht unterftügen; die Bauern klagen ihrerſeits, daß fie 
von den polniſchen Handwerkern betrogen werden; der Adel iſt 
entrüſtet, daß die Geiſtlichkeit ihn (bei ſeinen politiſch⸗ nationalen 
Beſtrebungen) im Stich läßt. So hört man von allen Seiten 
gepenfeitige Anſchuldigungen. Einer rechnet auf den Andern und 

iemand auf ſich ſelbſt.“ 

1 Raſchkow, 3. September. Am letzten Sonntag Morgen wurde unſere 
neugebildete Feuerwehr allarmirt, nicht aber um einem ausgebrochenen Brande 
Einhalt zu thun, ſondern die erſte Uebung vorzunehmen. Unſer Bürgermeiſter 
hatte hierzu die umfaſſendſten Arrangements getroffen und ſieht die Stadt 
voller Erwartung auf die neue Einrichtung bei event. Unglücksfall. Die Mit- 
gliederzahl beläuft ſich auf bereits 218 Mann, wovon 26 Spritzmannſchaften, 
51 Beuerarbeiter, 85 Waſſerträger, 27 Rettungs. und 25 Wachtmannſchaften. 

Der feit 3 / Jahr hier angeſtellte Propſt Antoniewiez iſt vom J. d. M. 
nach Bnin verſetzt und hat bereits geſtern die Reiſe nach dort angetreten. Er 
iſt ein treuer Seelſorger und Menſchenfreund, die Gemeinde empfindet daher 
ſchmerzlich feinen Abgang. Zu feinem Nachfolger ift Herr Jagielski, Vikar 
in Skalmierzyce, ernannt. 5 

Vom J. d. M. iſt dem Kreistranslateur Schmidt in Oſtrowo durch die 
königliche Regierung die interimiſtiſche Verwaltung des Polizei⸗Diſtrikts⸗Amts 
Kobylagora, Kreis Schildberg, übertragen. 

+ Koen ywol, 3. September. Bei der am 25. v. Mts. durch den Herrn 
Kreislandrath hier abgehaltenen nn inne ange wurde mit großer ajo» 
rität der Stadtſekretar Jan ſch aus Pinne gewahlt. Die Beftätigung der kö⸗ 
niglichen Regierung dürfte bald erfolgen. 

Samter, 4. September. Dem Chef des hier garniſonirenden Füfilier- 
bataillons des 6. Regiments, Major v. Webern, iſt während des gegenwär⸗ 
tigen Manövers das Kommando dieſes Regiments übertragen worden, da der 
Regimentskommandeur durch einen Sturz mit dem Pferde ſich erheblich verletzt 
hat. — Die Dienſtmagd, welche am 28. v. M. durch den Sturz in einen Brau- 
keſſel verunglückte, befindet ſich bereits auf dem Wege der Heilung. Von Seiten 
ihrer 3 wird ihr die liebevollſte und aufmerkſamſte Pflege In Theil. 

-v. Schildberg, 2. September. [General⸗Lehrerkonferenz; 
Braunkohlenlager; Glashütteninduſtrie.] eut tagte hier die 
Generalkonferenz der Lehrer der polniſchen evangeliſchen chulen des Schild» 
berger Kirchenkreiſes, an welcher ſich auch faſt alle Paſtoren des letzteren be⸗ 
theiligt paiten, unter der Leitung des Sup.⸗Verweſers Paſtor Dr. Altmann 
aus Adelnau. Wie wir allſeitig hören, wiſſen es die Lehrer der k. Regierung 
großen Dank, daß dieſelbe jetzt auch hier die Abhaltung ſolcher Konferenzen 
veranlaßt und damit wiederum einen neuen Beweis ihrer unermüdlichen Für⸗ 
ſorge für die Hebung des Schulweſens gegeben hat. Die in dem von den 

ädtiſchen Behörden bereitwilligſt bewilligten Rathhausſfaale abgehaltene Kon 
erenz dauerte über drei Stunden. Nach einer längeren Pauſe begab ſich die 

erſammlung in die Kirche, woſelbſt mehrere mit dem größten Intereſſe ver 
folgte Orgel» und Kirchengeſangvorträge ſtattfanden. Bel dem Außseinander⸗ 
gehen ſprachen die Lehrer einſtimmig den Wunſch aus, daß ihnen auch im 
nächſten Jahre wieder ein ebenſo lehrreicher als anregender und erfriſchender Beft- 
tag bereitet werden möchte. — In der Nähe von Mixzſtadt hat man ein Braunkoh⸗ 
lenlager entdeckt, deſſen nähere Unterſuchung durch Sachverſtändige zu wün. 
föen wäre. Unſere Wälder wenigſtens find in den letzten Decennien noch durch 

ie Glashütteninduſtrie furchtbar mitgenommen worden und jedes Surrogat 
des Brennholzes kann daher nur ſehr willkommen geheißen werden. Als einen 
3 industriellen Fortſchritt bezeichnen wir es, daß die Glasfabrikanten 

ebr. Gebel in Charlottenhütte ihr Etabliſſement auf Gasheizung eingerichtet 
haben und demzufolge ein jede Konkurrenz beſtehendes Fabrikat bieten können. 

2 Schwerin a W., 3. September. [Kin derfeſt; 1 
Das diesjahrige Kinderfeſt, welches wegen der glühenden Sommerhize ] 
Tage hindurch aufgeſchoben wurde, fand hier, vom fhönften Wetter begünftigt, 
am 1.d.M. ftatt. Nach Aufftellung des aus etwa 1100 Kindern beſtehenden 


Beftzuges erfolgte von dem Schulhofe aus unter Geſang, Muſik und Trommel- 
ſchlag der Ausmarſch durch die belebteſten Straßen über den eh wo 
ein Hoch auf den König ausgebracht wurde, nach dem neuen Schützenhauſe hin. 
Hier hielt der Oberprediger Anderſen eine Anſprache an die Kinder. Dann 
begaben ſich die einzelnen Zuge auf beſtimmte, in Nähe des 1 an be⸗ 
legene Spielplätze, wo fie unter der leitenden Aufſicht ihrer Lehrer ihre frohen 
Spiele begannen. Gartenmufit, muntere Geſänge der Kinder, Vogelſchießen, 
Schauturnen u. ſ. w., verliehen dem Feſte eine angenehme Abwechſelung und 
die ſich mehrenden Schauluftigen den Charakter eines Volksfeſtes. Der evan⸗ 
geliſche Schulvorſtand hatte in Geneigtheit des Kindersfeſtes zur Prämienver⸗ 
theilung an die beſten Turner, ſowie Be Ausführung eines Feuerwerks, eine 
angemeſſene Summe aus der Schulkaſſe bewilligt. Nach dem Einmarſch wur⸗ 
den auf verſchiedenen Punkten des Marktplatzes und in der Nähe deſſelben ben⸗ 
ehre Flammen abgebrannt. Mit einem Hoch auf die Eltern und Lehrer 
ehrten die Kinder heim in ihr Haus. — Vor einigen Tagen ift hier für die Ab⸗ 
gebrannten in Birnbaum durch Hauskollekte die Summe von circa 33 Thlr. 
aufgebracht worden. — Geſtern wurden bier in einer Bürgerverſammlung, die 
im Seipt ſchen Hotel anberaumt war, der früher ſchon einmal angeregte Be⸗ 
ſchluß gefaßt, bet den hieſigen ſtädtiſchen Behörden de petitioniren, daß die Zahl 
der Stadtverordneten von 12 auf 18 vermehrt werde. 


VBermiſchtes. 


Das Poſtdampfſchiff „Germania“, Kapt. Schwenſen, von der Linie 
der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft, iſt am 31. Auguſt 
er in Newyork angekommen. 

* [Offenes Bekenntniß.] Präſident Johnſon empfing am 12. Auguſt 
im Weißen Hauſe eine Deputation von der „Internationalen Schneider⸗ 
Innungs⸗Konvention“, etwa 50 Perſonen, die gekommen waren, den ehema⸗ 
ligen, jetzt ſo hochgeſtellten Kollegen zu begrüßen. Mr. Johnſon dankte den 
2 für die Ehre des Beſuches, und verſicherte, die angenehmſten Stunden 
eines Lebens habe er in ſeiner Schneiderwerkſtätte verlebt. 


Tur gef. Notirung 


dass in der WWössfer'schen Garderoben - Modernisirungs- und 
Wasch-Anstalt, Posen, Wilhelmsstr. Nr. 26., im Hause des Kur- 
natowski’schen Restaurants, sämmtl. Herren-Garderobe auf chemi- 
schem Wege nach Dresdener Art auf das Feinste gewaschen und 
fagonnirt wird. Desgleichen werden defekte Sachen sauberst mo- 
dernisirt und renovirt, Preise mässig. 


Das Sterben kleiner Kinder und deren 
Rettung. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 
Berlin, Krausnickſtr. 15., den 15. Juli 1868. „Ich felbft ſah 
das ſchon hinwelkende Leben des kleinen Kindes durch Anwendung 
Ihres Malzchokoladenpulvers wieder emporkommen. Jetzt lebt es 
und iſt geſund.“ B. Menchan.— Nachdem alle möglichen Stär- 
kungsmittel angewendet waren, gebrauchte ich auch Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
heitsbier, und zwar mit den erfreulichſten Erfolgen. Sie ſollten nur 
mein kleines, ſechsjähriges, früher abgezehrtes, bleiches, jetzt roth 
wangiges, blühendes, munteres Mädchen ſehen, ſo würden Sie ſich 
reichlich belohnt finden, ſolches Reſultat durch Ihr Malzertratt- Befund. 


heitsbier erzielt zu haben.“ Graf von der Recke⸗ V 
in Eraſchnig 3 f »Volmarſtein 


2 Wilhelmsplatz 10.; in Wongrowitz Herr 27. 
——— in Neutomysl Herr 7 
A. Jaeger, Konditor in Grätz. 


Angekommene Fremde 
vom 5. September. 

SCHWARZER ADLER. Inſpektor Byczynski und Studioſus Grewe aus Ka⸗ 
rolewo, Gutspächter Sokolewski aus n Frau Einſporn nebſt 
Fam. aus Bnin, Gaſthofsbeſitzer Szena aus Kurnik, Gutsbeſtzer Wol⸗ 
niewicz und Dr. Urbanski aus Borek, Frau Rittergutsbeſitzer v. Rejew⸗ 
ska aus Sobieſierno. 

HOTEL DE PARIS. Propſt &. Jezierski aus Dabrowka, Gutsbeſitzer Lichtwald 
aus Bednary. 

STERN’S HOTEL DE LEUROPR. Rittergutsbe er v. Laſze i a. 
Schauſpielerin Frl. Gumanska 1 einm a Pole, 

SOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſitzer v. Blociſzewski aus Sobieſierze, 
Hoffmeyer aus Zlotnik, Hoffmeyer aus Dorf Schwerſenz, Rentier Sil. 
ber aus Damm, Holzhändler Fauſtmann aus Zecho, die Kaufleute Hof- 
mann aus Chemnitz, Grabowski aus Breslau, Meyer aus Ohlau. 

HOTEL DU NORD. Rittergutsbeſitzer v. Wilkonski aus Murka, Kaufmann A. 
Hintze aus Kauf 80 

KRUG'S HOTEL. Kaufmann Jakobſohn aus Grauden „Handels . 
kopf aus Gr.⸗Oſten bei 5 99 e 

BERNSTEIN Ss HOTEL. Die Kaufleute Reichert aus Koko, Landek aus Won⸗ 

rowitz, Warſchauer aus Koſten, Geſchw. Maslowski aus Borzikowo, 

entes nebſt Sohn aus Wollſtein. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Lakomickt nebſt 
Frau aus Dabrowko, Szezawinski nebſt Familie aus Brylewo, Dekan 
Radzki aus Lubonia, Kaplan Schwab aus Schweidnitz, die Kaufleute 
Riegel aus Würzburg, Gleitsmann aus Koburg. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbefiger Gräfin Weſierska aus 
Zakrzewo, Frau v. Treskow aus Owinst, v. Treskow aus Chludowo, 
v. Treskow aus Bolechowo, Cohn aus Berlin, Domänenpächter Knape 
aus Carzig, Mad. Block aus Warſchau, die Kaufleute Stamm a. Iſer⸗ 
lohn, Bruder aus Mannheim, Steinle aus Halberftadt, Strauß aus 
. Wiener aus Stettin, Schrader aus Mühlhauſen, Kuhlmey, 
Men elsſohn, Löfer, Wilde, David und Blumenfeld aus Berlin, 

HOTEL ZUR KRONE. Kreisgerichts- Aktuar Hillner nebſt Frau aus Wongro- 
witz, Holzhändler Zwiſe und Kaufmann Willenberg aus Breslau. 

ER BORN. Die Kaufleute Feuerlicht aus Bardfeld (Ungarn), Riff aus 
Nied.⸗Szwidnik (Ungarn), Literat Depuchalski aus Kujawien, Gymna⸗ 
ſiaſt Malewski aus Königswalde. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME, Die Nittergutsbefiger v. Zakrzewski nebft 
Fam. aus Golinie Frau Wirth aus Lopienno, Ingenieur Schortau aus 
Neutomysl, die Kaufleute Bethmann aus alberftadt, Bähring aus 
Paris, Stentzel aus Breslau, Maußner aus Solingen. 

BAZAR. Die Gutsbefiger Brau Zochlinska aus Uzarzewo, Wolniewicz aus 
Debicz, die Bürger Roſtworowski und Frau Werner aus Krakau, Frau 
Bene 8 Rechtsanwalt Dzinwolski aus Polen, Künſtler Rudkowski 
aus Warſchau. 

TILSNER’'S HOTEL GARNI. Rendant Brodowski aus Pleſchen, die Kaufleute 
Hollmann aus Dresden, Krüger aus Danzig, Bürger aus Leipzig, Wie. 


en und Holdheim aus Berlin, Hotelier Reumeper nebſt Frau aus 
neſen. 


— 


Telegramm. 
Wien, 5. September. Das Korreſpondenzburean meldet aus 
Belgrad vom 4. September: Es findet fortwährend die Bildun 
neuer Inſurgentenbanden am Balkangebirge ſtatt. Neuerdings fo 


| ein größeres Gefecht ftattgefunden haben, worin die Juſurgenten mit 
Dieſelben erwarken jedoch 


erheblichem Verluſt unterlegen wären. 
Zuzug. 


.. 


u 


5 4 
Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung. 


Stargard-Posener 
Eisenbahn. 


Bei der heute nach Vorſchrift des Nachtrages zum Statute der Stargard ⸗Poſener Eifen- 
bahn⸗Geſellſchaft ftattgefundenen Auslooſung der für das Jahr 1868 zu amortifirenden 
673 Stück Stamm Aktien der genannten Geſellſchaft find folgende Nummern gezogen worden: 

75 122. 168 227. 300. 318 369. 424. 430 442. 462 


Bekanntmachung. 


Strzalkowo, den 21. Auguſt 1868. 
Das Salzmagazingebäude zu Inowraclaw 
nebſt dem daran ſtoßenden Gartenlande von 
208 Quadrat ⸗Ruthen Geſammtfläche und einer 
Straßenfront von 218 10 Länge ſoll 


am 29. September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Steueramtslokale zu Inowraclaw meiſtbie⸗ 


tend verkauft werden. 563. 634. 635. 657. 733. 779. 796. 854. 917. 1074. 1371. 
Die Verkaufsbedingungen, die Tage und der 1447. 1576. 1584. 1699. 1886. 2010. 2094. 2112. 2169. 2181. 2269. 
F während der Dienſt. 2275. 2329. 2412. 2466. 2506. 2649. 2746. 2747. 2794. 2839. 2903. 
unden im Steueramtslokale zu Inowraclaw 3068. 3147. 3159. 3284. 3528. 3530. 3567. 3585. 3627. 3662. 3677. 
einzuſehen; auch können die Verkaufsbedingun⸗ 3865. 3898. 4067. 4132. 4139. 4364. 4366. 4400. 4457. 4478. 4558. 
en und die Tare gegen Erftattung der Kopia.“ 4627. 4662. 4669. 4772. 5003. 5176. 5242. 5270. 5336. 5352. 5400. 
en, die durch Poſtvorſchuß eingezogen werden. 5423. 5432. 5440. 5530. 5570. 5582. 5636. 5797. 5799. 5867. 6164. 
u er ei ſchriftlich mitgetheilt werden. 6194. 6294. 6490. 6520. 6583. 6638. 6660. 6697. 6782. 6824. 7003. 
n Bietungskaution find im Termine 800 7081. 7125. 7186. 7231. 7322. 7382. 7480. 7576. 7686. 7727. 1733. 
Thaler in baarem Gelde oder in Staatspapie⸗ 8044. 8084. 8099. 8115. 8247. 8276. 8300. 8303. 8351. 8445. 8499. 
ren nach dem Kurswerthe zu deponiren. 88 5918 in = ee 8802. EN en 6 a =. 1 
Atari > 309. 9646. 9665. 9788. 10,052. 10,268. 10,292. 10,415. 10,417. 10,434. 10,454. 
Königliches Haupt = Zollamt. 10.55..10,621. 10,208. 10200. 10266. 10910, 10,976. 11,000. 1,190. 11,254 11,038 
f 1.293. 11,341. 11,404, 11,676. 11,687, 11,712. 11,881. 11,991. 12,008. 12,039. 12,096 
Nachla 2 Auktion. 12,111, 12,112, 12,132. 12,197. 12,210. 12,237. 12,384 12,453. 12,695. 12,798. 12,811. 
Montag den 7. d. Nis, früh 97; Uhr] 13,136. 13,180. 13,276. 18,386. 18,396. 13,457. 13,475. 18,528. 13,639. 13,642. 13,707. 
werde ich Schuhmacherſtr. Nr. 1. im eren 13818. 13821. 13,851. 13,868. 13,940. 18,976. 14,115. 14,124. 14,197. 14,611. 
5 14,647. 14,70. 14,793. 14,908. 14,926. 14,927. 15,107. 15,131. 15,184. 15,189. 
Stock Mahagoni- und Birken-Möbel, Vol 75 15 15.49 e e na Tel kn een Tenanan Er - 
ſterſachen, Spiegel ıc., ferner Haus-, Kü- 15,360. 15,428. 15,497. 15,575. 15,576. 15,692, 15,697. 15,720. 15,948. 16,152. 16 
den und Wardgerätße de ıc. ffentliähver-] 16,339. 16,364. 16,416. 16,672. 16,696. 16,732. 16,753. 16,770. 16,773. 16,788, 17,039 
Reigern. Manheimer, 17,123. 17,139. 17,215. 17,325. 17,327. 17,585. 17,607. 17,649, 17,922. 17,927. 17,95: 
tönigl. Auftione-Kommiffarius. | 18,204. 18,211. 18215. 18,296. 18,340. 18,363. 18,385. 18,554. 18,586. 18,630. 
= 18.741. 18,759. 18,792. 18,879. 18,936, 18,955. 18,995. 19,045. 19,107. 19,179. 
- 19,182. 19,239. 19,289. 19,423. 19,494. 19,549. 19,646. 19,703. 19,729. 19,919. 20,023. 
20,053. 20,067. 20,123. 20,173. 20,211. 20,282, 20,376. 20,680. 20,692. 20,714. 20,767. 
20.771. 20,901. 21,097. 21,098. 21,108. 21,152. 21,167. 21,223. 21,261. 21,349. 21.646. 
21,831, 21,880. 21,956. 21,986. 22,026. 22,028. 22,056. 22,161. 22,192. 22,220. 22,251. 
22.285. 22,358. 22,420. 22,440. 22,448. 22,471. 22,664. 22,696. 22,816. 22,828. 22,851. 
22.856. 22,858. 22,899. 22,976. 22,993. 23.032. 23,090. 23,103. 23,116. 23,197. 23,274. 
23,277. 23,614. 33,745. 23,848. 23,863. 23,940. 23,985. 24,040. 24,093. 24,189. 24,239. 
24,338. 24,419. 24,620. 24,627. 24.640, 24,656. 24,853. 24,865. 24,916. 25,053. 25,057. 
5,069. 25 5,166. 25,179. 25,407. 25,563. 25,658. 25,660 25.792. 25,843. 25,888. 
%%%%%%%%%%%SCC 20287. 3,70. 27,08% 27.000 
„der Allechöchſten Privilegien vom 27. De-] 27,098. 27,114. 27,343. 27,396. 27,512. 27,668. 27,669. 27,881. 27,914. 27,952. 27,99. 
ember 1852, 12. Marz 1855 und 5. Juli 1858| 58,165. 28,211. 28,253. 28,272. 28,276. 28,301. 28,305. 28,328. 28,331. 28,453. 28,634 
attgehabten Ausloofung von Prioritäts-Obli-| 28,799. 28,810. 28,837. 28.882. 29.000. 29,041. 29.097. 29,109. 29,119. 29,264. 29,623. 
ationen der Stargard „Poſener Eifenbahn 1.,| 59'972. 30.070. 30,113. 30,218. 30,364. 30,402. 30.417. 30,444. 30,467. 30,478. 30,505. 
und III. Emiffion Behufs deren Amortifa-| 31'576. 30,637. 30,732. 20,742, 30,744. 31,088. 31,093. 31,246. 31,469. 31,487. 31,630. 
576. 30,637. 30,732. 30,742. 30,744. 31,088. 31,093. 31,246. 31,469. 31,487. 31,630. 
tion find nachfolgende Nummern gezogen] 31,662. 31,677. 31,722. 31,746. 31,780. 31,892. 31,982. 32,024. 32,150. 32,256. 32,266 
worden: 92.294. 32.227. 32.396. 32,405. 32,618. 32.629. 32,657. 32,724. 32,778. 32,974. 32,983. 
Bon der 1. Emiſſion 33,065. 33,098. 33,352. 83,416. 33,418. 33,487. 33,591. 33,723. 33,728. 33,770. 33,840. 
38 Stuck a 100 Thaler. 34.022. 34,042. 34,056. 84,116. 34,135. 34,193. 34,244. 34,304. 34,323. 34,331. 34,393 
Kr. 11.18.81. 141.202. 261.463. 520 580. 34,444. 34,461. 34,556. 34,584. 24,667. 34,679. 34,824. 30,454. 85,521. 35,569. 35,670. 
682. 881. 911. 991. 995. 1121. 1366. 1487.| 35,776. 85,789. 35,868. 85,910. 36,089. 36.084. 36,125. 36,521. 36,612. 36,639. 36,666. 
1638. 1641. 1709. 1713. 1884. 1943. 2111] 36,683, 36,729. 36,740. 86,798. 36,816. 37,074 37,086. 37,094. 37,341. 37,372. 37,411. 
2268. 2440. 2600. 2678. 2758. 2940. 2950| 37'455. 37,538, 37,545. 37,554. 37,577. 37,749. 37,968. 37,983. 38,176. 38,505. 38,029 
3233. 3268. 3310. 3343. 3602 3718. 3554] 38/710. 38.751. 38,809. 38,947. 38,979. 39,022. 39,030. 39,106. 39,110. 39,131. 89,152 
10 Stüc à 50 Thaler. 39,362. 39,396. 39,498. 39,893. 39,990. 39,994. 40,018. 40,101. 40,103, 40,151. 40,177. 
Nr. 4060. 4148. 4286. 4337. 4581. 4968.] 40,203. 40,221. 40,317. 40,447. 40,464. 40,530. 40,534. 40,585. 40,591. 40,661. 40,676. 
5418. 5456. 5725. 5993, 40,679. 40,684. 40,985. 40,990. 40,996. 41,053. 41,076, 41,102. 41,452. 41,553. 41,575. 
Von der II. Emiſſion 41,665. 41,675. 41,702, 41,720. 42,198 42,210, 42,231. 42,342. 42,481. 42,504. 42,592. 
51 Stück à 100 Thaler. 42,608. 42,728. 42,759. 42,847. 42,911. 42,960. 43,044. 43,159. 43,272. 43,285. 43,683. 
Nr. 6115. 6223. 6254. 6268. 6376. 6602.| 43.754. 44.098. 44,103. 44,381. 44,353. 44,472. 44,624. 44,643. 44,707. 44,925. 44,927. 
6690. 7104. 7132. 7178. 7420. 7599. 7613.| 44.932. 45,093. 45,186. 45,286. 45,304. 45353. 45,374. 45,460. 45,555. 45,564. 45,596. 
7719. 7842. 8254. 8381. 8394. 8571. 8592.] 45,683. 45,693. 46.076. 46,144. 46,145. 46,155. 46,316. 46.390. 46,740. 46,855. 46,859. 
8822. 8977. 8990. 9226. 9306. 9331, 9410.| 46,876. 46,893. 46,928. 46,932. 46,939. 46,973. 47,058, 47,115. 47,137. 47,162. 47,214. 
9551. 9561. 9624. 9669. 9714. 9853. 10,031.| 47,359. 47,383. 47,577. 47,626. 47,641. 47,657. 47,673. 47,803. 47,845. 47,862. 48,088. 
10,053, 10,233. 10,303. 10,440, 10,486.| 38,156. 48,237. 48,247. 48,302. 48,309. 48,389. 48,390, 48,438. 48,453. 48,513. 48,565. 
10,520. 10,887. 10,911. 10.947. 11,280.| 48,709. 48,719. 48,782. 48,788. 48,810. 48,860. 48,939. 49,011. 49,023. 49,029. 49,037. 
6 — 1 11,389. 11,396. 11,525. — 5 er 49,328. 49,361. 49,383. 49,459. 49,531. 49,569. 49,589. 49,770. 49,815. 


Von der III. Emiſſion „Die Eigenthümer vorbezeichneter Actien werden hierdurch aufgefordert, dieſelben vom 
90 Stück a 100 Thaler. 16. December d. J. ab bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in Stettin gegen Empfang 
Nr. 12,029. 12,141. 12,359. 12,547. 12,584. nahme des Nennwerths à 100 Thlr. einzureichen. 
12,827. 12,881. 12,960. 13,113. 13,276. 13,567. Wir verweiſen wegen nicht rechtzeitiger Einreichung der ausgelooſten Actien auf 8. 19 des 
13,618. 13,680. 13,732. 13,786. 13,902. 14,002. | Statut-Nachtrages, welcher zugleich beftimmt, daß die Inhaber der gezogenen Actien für den da- 
14,007. 14,130. 14,211. 14,523. 14,552. 14,549, rin vorgeſchriebenen Kapitalsantheil mit dem Ablauf dieſes Jahres aus der Geſellſchaft ſcheiden, 
14,601. 14,781. 14,951. 15,001. 15,340. 15,615. J und von dieſem Zeitpunkte ab feine bezüglichen Rechte auf den Staat übergehen. 
15,711. 15,726. 15,821. 15,949. 16,010. 16,413. 
16,429. 16,492. 16,731. 16,914. 17,117. 17,188. folgender, bisher nicht eingelöfter Actien 
17,197. 17,419. 17,523. 17,566. 17,818. 17,905. 1. aus der 12, Verlooſung (1860) 
17,941. 18,064. 18,080. 18,431. 18,609. 18,630. Nr. 17,844 
18,643. 18,917. 19,092. 19,328. 19,663. 19,795. 
19,839. 19,968. 20,131. 20,136. 20,191. 20,357. 
20,560. 20,636. 20,637. 21,084. 21,155. 21,282. 
21,513. 21,642. 21,686. 21,959. 22,042. 22,052. 
22,258. 22,367. 22,674. 22,910. 22,939. 23,093. 
23,122. 23,197. 23,352. 23,510. 23,822. 23,945. 
23,994. 
Die Eigenthümer dieſer Obligationen werden 


r. 17,844. 
2. aus der 15. Verlooſung (1863) 
Nr. 44.733 


3. aus der 17. Verlooſung (1865) 
r. 18,849. 
4. aus der 18. Verlooſung (1866) 
Ein 97 22.807. 116 
. aus der 19. Verlooſung ( 
Nr. 2540. 2700. 3049. 3255. 5345. 7239 72087975 8461. 9871. 10,246. 10,716. 11,074 
12,160. 12,462. 12,667. 12,686. 12,767. 13,061. 13,066. 13,284. 14,473. 14,814. 16,077. 


e , 22,307. 22,617. 2002 
älligen Zins-Coupons 23,648. 24,182. 24,842, 7,923. 28,778. 28,784. 28 965. 29,501. 30,906. 30,952. 30,991. 
in Berlin bei der Direktion der Disconto-| 21,520. 31,580. 32,645. 33,690. 33,835. 34,386. 35,742. 36,317. 36,485. 36,992. 37,010 
Geſelſchaft und beim Bankhauſe S. Abel 37.016. 37,151. 37,628. 37,840. .38,140. 38,535. 39,119. 39414. 39,651. 39,652. 39,895. 
jun. (unter den Linden Nr. 2) —.— ae 400015 40.70 47568 in 47400 6 1 55 A 48981 5 197 
g 5,519. 45,716. 46,013. 46,736. 47,068. 47,342. 47,410. 48,580. 48,773. 48,981. 49,197 

in Stettin bei demſelben Bankhauſe in der 49,230. 49,304. 49.333. 49,633. 


Zeit vom 1. bis 15. Oktober d. J. in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, 
in Breslau bei unſerer Hauptkaſſe vom 1. 
Oktober er. ab, während der Amtsſtunden 
gegen Empfangnahme des Nennwerths derſelben, 
einzureichen. 
ür die bei der Präſentation der Obliga⸗ 
tionen etwa e nicht fälligen Zins⸗Cou⸗ 
pons wird ein entſprechender Betrag vom Ka⸗ 
pitale in Abzug gebracht werden. 
Indem wir wegen der nachtheiligen Folgen 
nicht rechtzeitiger Einreichung der ausgelooſten 
rioritäts - Obligationen auf $ 7. reſp. 8. der 
ingangs gedachten Privilegien verweiſen, for⸗ 
dern wir mit d auf die früheren Bekannt⸗ 
machungen die Eigenthümer bisher nicht einge⸗ 
löfter Obligationen 
a. der 1 Emiſſion. 
Nr. 2107. 2911. 3001. 3044. 3442 à 100 


We aan. 5156. 5178 & 50 Tolr. 
b. der II. Emiſſion a 100 Thlr. ö 5 
Ar. 6315. 6860, 7212. 7251. 7862. F mächtigt iſt, innerhalb vier Wochen und 
8676. 8797. 9837. 10,008. IT; mail Jahres, unter Vorlegung der Quittungsbogen zu leiſten. 
10,699. 10,862. 10,932. 11,809. 11,814. 11854. „ Berlin 15 3 September 15 
U 8 Ds 


o. der III. Emiffion à 100 Thlr. 
Der Verwaltungsrath 


e 
06. „ „ 1 9 5. „10 I. N u er = * > 
12,006. | 18.14.66 der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


n e dee ae de dean g. ber 3 ner Eiſenbahn a 
auf, diefe ezeichneten 2 Te a RGTREGEr 

ee a ur Vorbereitung für's Fähnrich⸗ und! ifier: Examen 
Breslau, den 10. Sunt 1868. beginnen den 1. Ottober neue Kurſen. Annahme neuer Schüler zu ſeder Zeit. Sprech. 
Königliche Direktion der Ober⸗ funden früh bis 11, Nachmittags bis 5 Uhr Gartenftrafe 


sch fe fi chen Eiſenbahn. Penſionen nachgewieſen. 


erneuert auf, dieſe bei der vorgedachten Zahlſtelle einzulöſen. 
Breslau, den 1. Juli 1868. 


Königliche Direction der Gberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Märkisch-Posener 
Die Zeichner von Stamm: Aktien und Stamm⸗Prioritätsaktien werden auf 
Grund des §. 17. des Statuts vom 25. März pr. hierdurch aufgefordert, die vierte 
Einzahlung von 20 Prozent des Nominalbetrages der gezeichneten Aktien bei 
dem Bangquier der Geſellſchaft: ; 
Herrn F. W. Krause & Comp., Bankgeſchäft in Berlin, 
Leipzigerſtraße Nr. 45., 5 
welcher zur Empfangnahme der ee und zur Quittungsleiſtung bevoll⸗ 


Oger, Major a. D. 


Breslau, den 3. September 1868. 


‚195. 
215.|beftehend aus circa 300 Morgen Areal, mit 
feiner dreigängigen, neu erbauten Waſſermühle 


Gleichzeitig fordern wir mit Bezug auf die früheren Bekanntmachungen die Eigenthümer] Dividende der Verſicherten im Jahre 1868 B f i 


päteſtens bis zum 15. Oktober dieſes 


24. Für Auswärtige werden gute] Krotoſchin, 


bei der Stadt Mikos⸗] Ein Hausgrundſtück in Milostaw, 
law belegenen, zur Hirſch Kaiſerſchen Nach [an der Schloßſtraße, mit Stallungen und einem 
laßmaſſe gehörenden Ländereien, und zwar: Garten am Haufe, fo wie zwei Morgen bes 
a. 4 Morgen Land an dem Kemblowoer Wege, ſten Gartenlandes im Felde, zu jedem Geſchäfte 
und eine dazu gehörende Scheune, eeignet tft Umſtände halber zu verkaufen. 
b. ein Garten an der kleinen Straße von Win.] Reelle Selbſtkaufer wollen ſich melden beim 
nagöra, zwiſchen den Jacob Fontowicz und Muhlenbeſitzer Eierinng in Miloslaw. 
Philipp Bydlowskiſchen Ländereien, bele-] Unterhändler werden verbeten. 


Die nachſtehenden, 


Wilhelm Richter, 

— Beäckermeiſter zu Obrzycko. 
Aerztliche Anzeige! 

Allen meinen Patienten, ſowie anderen Kran⸗ 

ken jener Gegend, die an langwierigen Uebeln 

n u a konſultiren wollen, zur Nach ⸗ 

richt, daß i 

Donnerſtag den 10. und Frei⸗ 

tag den 11. September 


Das Rittergut Kroſttowo, im Wirſitzer 
Kreiſe zwiſchen Bialosliwe und Oſtek belegen, 
über 3500 Morgen enthaltend, mit ſchönem 
Weizenboden und bedeutenden Netzwieſen, ſoll 
Familienverhältniſſe wegen verkauft werden. 
Selbſtkäufer können ſich an den Unterzeichneten 
wenden, um die Bedingungen und den Preis zu 


erfahren von Grabowski, in Poſen (Hotel zum en Adler) 
Rechts⸗Anwalt und Notar Janmwefend fein werde — Sprechſt v. 8 1u.2—6, 


Dr. Loewenslein, 
homöopathiſcher Spezialarzt aus Berlin 
(früher Schwetz.) 


. eie nnen. 


Ein Mühlengrundſtück, 


Schwache, Frauenkrankheiten jeder Art, Weiß ⸗ 
fluß, Syphilis, auch ganz veraltete Fälle, heilt | 
beſtimmt der homöopatbiihe Specialarzt 
Giersdorjf, Kochſtr. Nr. 46. II. Berlin, 
von 8— ½ 12 und von 3 Y,6 Uhr. Auch briefl. 


neuefter Konſtruktion, einer Bockwindmühle und 
einer Oelmühle, guten und ausreichenden Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, bedeutendem Rohr⸗ 
ſchnitt und Fiſcherei, vollſtändigem todten und 
lebendigen Inventarium, eine Achtel⸗Meile von 
einer Stadt mit Bahnhof entfernt, ſoll aus 
freier Hand verkauft werden. Verkaufspreis 
25 000 Thlr. mit 6000 Thlr. Anzahlung. Land. 
ſchaft 3400 Thlr. — Nähere Auskunft ertheilt 
der Reſtaurateur Zesedlsdorff in Trze⸗ 
meſzuo. 

das Gärtengrundſtück 154. in ver 
Königsſtraße, von 14 Fuß Front, mit 545 Fuß 
Front an der Wallſtraße, in geſundeſter Gegend 
belegen, iſt unter ſo iden Bedingungen zu ver- 


kaufen. Auskunft ertheilt Herr Rechnungsrath 
Ehrhardt, kleine Riterftraße 7, und der 


Beſitzer NE 
Poſen. Heinrich Mayer, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner und 
Samenhändler. 


Dank für Heilung 
der Schwindſucht. 


Vor mehreren Jahren wurde unſer Neffe, der 
Kaufmann Auguſt Horn zu Stettin, 
bruſtkrank und nachdem ſein Arzt mehrere 
Jahre hinter einander Alles zu ſeiner Heilung 
verſucht hatte, ſchickte er ihn uns mit dem Be⸗ 
merken zu, daß er nur noch ſehr kurze 
Zeit leben würde. Hödjft elend, mit 
allen Zeichen der Auflöſung kam er hier zu uns, 
ſo daß wir jeden Tag ſeinen Tod befürchten 
mußten. Blos um feine Leiden etwas zu mil⸗ 
5 wandten wir uns an den Herrn De. 

eimann zu Berlin, Schützenſtraße 
30. — Allein kurze Zeit nach —— 25 
von demſelben verordneten Mittel beſſerte 
ſich der Huſten des Kranken zuſehends, der 
vorher ungeheuer ſtarke Auswurf und 
— EEE 2 — — ider ſehr quälende Huſten ließen nach, 

Landgüter von 100 bis 3000 Morg Größe, die Körperkräfte nahmen zu, er konnte wieder 
mit hinreichenden Wieſen, komplettem Inven⸗] mit Leichtigkeit gehen und empfand nur noch 
tarium, und vollſtändigen Wohn- und Wirth. ſehr wenig von ſeinen früheren Leiden 
ſchaftsgebäuden, von denen mir ſpecielle An.] Der k Kammermuſikus €. Eienhbassess. 
ſchläge Seitens der Herren Verkäufer übergeben] Den Damen höheren Ranges empfiehlt ſich 
ſind, weiſe ich zum billigen Ankaufe nach. zum Wachen oder zur Krankenpflege 

Gerson Jareoki, 


die Hebamme . Harte 
Magazinſtraße 15. in Poſen. | Wibke aße 17. 


Stand der Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank f. D. 
in Gotha 

am 1. September 1868. 

Verficherten : er e ee 32,525 Per]. 


Verſicherungsſumme . .... 59,269,600 Thlr. 
Hiervon neuer Zugang ſeit 


1. Januar: 


Verſicherte EEE € 2,120 Perſ. 
Verfiherungdfumme. . . . » . . . 4,011,600 Thlr. 
Einnahme an Prämien und Zinſen ſeit 1. Januar . 1,700,000 = 
Ausgabe für 442 Sterbefälle. * ER: 774,600 - 
Bankfonds . 15,100,00 - 
; i rg 36 Proz. 
Dividende der Verſicherten im Jahre 189999. 39 


Verſicherungen werden vermittelt durch 


Herm. Bielefeld Poſen, Müblenftraße 15, 
Ed. Stiller, in Firma F. A. Wuttke, Sapiehaplag 6, 
P. D. Frost, im Lotteriebureau, Büttelſtraße. 
Hotelbejiger Steindamm in Birnbaum. 

A. C. Tepper in Bromberg. 

Rechnungsrath Müller in Gneſen. 

hit. Kauffmann in Golancz. 

Louis Reel in Grätz. 

Mühlenbeſitzer Seiler in Kempen. 

1 Skutsch in Krotoſchin. 

Apotheker @ustan Selle in Koſten. 

S. @. Schubert in Liſſa. 

Ernst Er. Jockisch in Meſeritz. 

Carl Zakobielski in Oſtrowo. 

Kämmerer Kaufnicht in Pleſchen. 

Carl Baum in Rawicz. 


Adolph 5 in Samter. 
Servis-Rendant lt in Schneidemühl. 


Thierarzt I. Klaſſe 4. Römpler in Schrimm. 
Lehrer Najgrakowski in Schroda. 
Kreistaxator Piton in Wongrowitz. 
IND —— — ——— — — — 
Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 
Nach den dis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen find im Jahre 1868 bereits: 
J) bel Einlagen Be Sapresgefeligoft 1868 mit einem Einlage» Kapital von 34,661 
ale tu 
2) an 1 für alle Jahresgeſellſchaften 51,329 Thlr. 5 Sgr. eingegangen. 
Neue Einlagen und Nachkragszahlungen können ſowohl bei unſerer Haupt⸗Kaſſe, 
Mohrenſtraße Nr. 59., als bei unſeren ſämmtlichen Agenturen gemacht werden. 
Auch können ebendaſelbſt die Statuten, der Proſpekt unſerer Anſtalt und der Rechenſchaftsbericht 
pro 1867 unentgeltlich in Empfang , der 1 werden. 
Berlin, den J. September 1868. 
Direktion der Preuß. Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt. 


Im Auftrage 
Die Haupt-Agentur 15 Voſen: 
M. Kantorowicz Nachfolger, 
Komptoir: Friedrichsſtr. 30. 
Die Agenten: 
Hr. 23. Behrend, Buchhändler. Rawiez, Hr. Nobert zum, Kaufmann. 
0 


Liſſa, Hr. Moritz Moll jun., Kaufmann. RMogaſen, Hr. H. Wolkheim Kaufmann. 
Meſeritz, Hr. Herm. Clemens. Schmiegel, Hr. Jacob Hamburger, Kaufm. 


(Beilage.) 


208. Sonntag, Beilage zur Poſener Zeitung. 6. September 1868. 


* y ie Die Färberei, Druckerei, Waſch⸗, Bleden- und i EN 
H tel de | Euro ei Gnesen Garderoben-Reinigungs-Anftalt von 
5 3 W. Spindler in Berlin onen 
in neueſter Form empfehlen billigſt 


f 5 2 empfiehlt ſich zur beſten und billigſten Ausfüh- 
Das von mir unter heutigem Datum übernommene Hotel empfehle ſrung aller in dies Fach einſchlagenden Arbeiten 
8 KR th ] & 0 

8 . Krontha Ie. 
C TEE EEE | 5 
Hopfendrillich, bis 75 Pfd. ſchwer, au 1 
von 5½ Thlr. das Stück ab, ſowie Har⸗ 
denleinwand zum Trocknen von Hopfen, 
von 1½ Sgr. die Berl. Elle ab, empfiehlt 
die Leinenhandlung von 9 


wie ſoliden Preiſen. Isidor Busch, 
Franz Krügel, 


Sapiepaplag 2. 
— 3 E in Oehmigs Fuge France, Poſen. 
Rudolph Rabsilber in Posen, 
Speditions-, Verladungs:, Steinkoh⸗ 
len⸗,Kommiſſions⸗ u. Inkaſſo⸗Geſchäft, 


2 ſich zu Speditionen nach allen Richtungen des In⸗ und Auslandes 
unter Zuſicherung billigſter und prompteſter Bedienung. 


Dampfreſſel⸗, Maſchinen⸗ u. Möbel⸗Transporte 


auf beſtens dazu geeigneten Wagen. 


ich dem geehrten reiſenden Publikum zur geneigten Beachtung auf das eee 8 Stoffen. 
Beſte, mit der Verſicherung der prompteſten und beſten Bedienung, ſo 
Salomon Beck, 
Markt 89. 


Hierdurch erlauben wir uns die ergebene An⸗ 
zeige, daß wir hierſelbſt Waferfirake Nr. 4., 
erſte Etage, 

ein Kindergarderoben⸗Geſchäft ü 
eten etablirt haben und empfehlen unſer Unterneh⸗ 

men dem Wohlwollen des geehrten Publikums. 

Achtungsvoll 


Spaniſchen Doppel⸗ Roggen e. 


} Tapeten, Nouleaux 
Probſteier Saat Roggen und Gardinenſtangen 


Poſen, St albert Nr. 48., 


empfehlen ſich durch ihre Langjährige Thätigkeit im In- und Aus- 


empfing und empfiehlt in Original⸗Packung A. F. Lossow, x x N J i 
een Direktor des allgem. landwirth. Inſtituts in Berlin. empfiehlt 1 8 . praktiſchen Ausführung jeder dieſes Fach betreffenden 
riſchen 0 N 0 1 381 pr . ) ‚ 4 
Por tland⸗Cement Vierte ulius Borck, Arbeit. Preiſe mäßig. Anſchläge gratis. Arbeiten unter Ga- 
8 m Auktion Markt 94. ke rantie. Zahlungsbedingungen nach Uebereinfommen. 
offerirt billig . f e 


Rudolph Rabsilber.“ b. >isianzise udn — — on 

| Ip ER: „ Nprungfähiger franzi. Flanell Beim bevorſtehenden Umzuge Ey 
Hopfen! Merino⸗Vollblut⸗ Böcke a ane 6, empfehle ich zur Wirthſchaftseinrichtung, ſowie zu deren Ergän- 
Größere ‚Partien 1867er, es ice Bapfen und franzöſ Merino⸗ 2 zung, mein in allen Geräthſchaften und Wirthſchaftsgegenſtänden, 
werden ftets durch Untergei d ‘He r ; R * Schlafdecken, für Wohnung, Küche und Speiſekammer, reich und elegant afjor- 
Sigmund Hele Halbblut⸗ ö Reiſedecken 2e. tirtes Magazin. Kochgeſchirre aller Art, Anhydrat⸗Dampftöpfe, 
Hopfen. 9 findet am 30. September C., Nach] empfehlt zu billigften Preiſen Papinianiſche Bouillontöpfe, lackirte Eimer und Wannen, alle 
Be 6. mittags 1 Uhr ſtatt. Alles Nähere beſagen die 


Blechwaaren für die Küche, Fiſchkeſſel, Back-, Pudding⸗ und Gelee⸗ 


8 3 EN a die auf Verlangen franko verſen⸗ = 8. Kantorowicz, 4 formen, Konſervbüchſen, engliſche Kaffeemühlen, Holzwaar en für 
. ich wieder mit dem ee 2 a 2 All ſtein bei Al⸗ (Leinen * enge e e, die Küche, Camptulicon⸗Meſſerputzbretter, Löffel, Quirle, Tritt⸗ 
—.— Du eie ar Domaine Allen 8 ſtühle, Eimerſpinde, Tiſchmefſer und Gabeln, Fleiſchhackmaſchinen, 


gewöhnliche und feine Borſtwaaren u. ſ. w. 
schien, ſchön und kräftig gebaut (Holländer — Zen 52 Ei PR 8 8 » 
Race) zum Verkauf in Keilers Hotel tönigt. Ober- Atman. | Da ich noc einen großen Vorrath von Eiſerne Vettſtellen, feſtſtehende und zum Zuſammen⸗ 


A. nes, | Zeu ⸗Gamaſchen⸗Stiefeln klappen à 3 Thlr., mit Spiralmatratze & 5½—6 Thlr. 
; s habe, 1 our zu ln Komplette Wirthſchafts⸗Einrichtungen ſtehen zur 
Alle Sorten Kleiderſtoſße Prien. E. eee en, IA Anficht, Preisbücher franko. 
Fertige Damenkleider, 
Regen- Mäntel, 


F. R. Bachmann,] Max Rosenberg, 
Zaquets und Beduinen. 


Maſchinen⸗Schloſſerei, 1 . — N . 
Berlin. seissieerne. 10, Berlin. Magazin für Haus- und Küchengeräthe. 
Neueſtraße 4. 8. H. Korach. 
Nouveautés in Kleiderstoffen 


bern, und einen zweijährigen abe een Oſtpreußen. 


Reichhaltige Auswahl 
der verſchiedenſten Art. 
Jagnlobenv zn qun 
Dautp]s ua wodungayags 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von neu kon⸗ Markt und Schloßfiraße 83. 


ſtruirten 1 r ER bu. 
N R 7 
„Nou Kaffee⸗Brenn⸗ C. Erleke in Berlin, 


F. W. Mewes. Markt 67. * Porzellan, Glas⸗ und Steingut⸗Manufaktur 


1 1 Apparat von 12 Pfd-Inpalt 13 Nl. am Oranienplaß. 


1 5 15 „ f rer s 0 er 
- - 1 bo = i Durch den Ankauf einer Glasfabrik bin ich in den Stand geſetzt, ſämmtliche 
Herbſt-Saiſon 1868. e eee eee e 
Mein Magazin von Damen-Mänteln und fertigen Koben, Wi . - . 93 Petroleum: Cylinder vom — weißen Glaſe, 
nach den neueſten Pariſer Modellen kopirt, u. f. w. Tansportable Apparate Thlr. mehr. 1¼ und 1¼ “, von 5 und 7“ Dochtweite, pro Du. 7 Sgr., 


bietet von den billigſten bis hocheleganteſten Genres eine überaus 


reiche Auswahl. Kane: 
Beſtellungen werden prompt und ſolid effektuirt. 
Stoffe, ſowie Veſätze zur Konfektion billigſt. 


u mene, Nobert Schmidt 


(vormals Anton Schmidt). 
Altere Mäntel ꝛc. zur Hälfte des Preiſes. 


* 
9 N 120 * Lampenglocken in allen modernen Fagons, glatt und gerippt, 
un ee: U en. ‘ ir 45 4 /, 5%, 5% und 6“ 
/ ‘ 97¹ 1 11 
1 Kaffeemühle mit Schwungrad .. . 22 Thlr. pro Dup. 22 2 Sgr., 27% Sgr., | Thlr., 1% Thlr., 17 Thlr. 
g und 20 Baſſins, glatt und gerippt, ; 
Be und 14 3, 915 45 ir 5 und 6‘ 
‚|, mow.12, 12% 12%, 15, 17% und 20 Sgr., 
ſter ſämmtliche Preiſe verſtehen ſich ab hier und per Kaffe, dagegen nehme ich Kiſten 
und ſonſtige Verpackungsgegenſtände zum berechneten Preiſe franko wieder retour, 
und effektuire jeden Poſten. 

Gleichzeitig empfehle ich mein ſehr bedeutendes Lager von Kryſtallglas⸗ 
aaren, weißem und vergoldetem Porzellan zu Fabrikpreiſen und 
gewähre bei Entnahme größerer Poſten angemeſſenen Rabatt. 

Auf Verlangen werden Preis⸗Courante und Muſterzeichnungen überſandt. 


G. Erleke in Berlin, 
am Oranienplatz oder Dresdenerſtraße 20. 
Wiener Kaffeemaſchinen, Fleiſchf ide: 
maſchinen, Waffeleiſen ar 
Papiniſche Bouillon⸗ und Schmortöpfe, 
Gas: und Kohlenplätteiſen, Solinger Tiſch⸗ 
meſſer u. Gabeln, Eisbereitungs⸗ 
Maſchinen neueſter Con⸗ 
ſtruktion empfiehlt in reicher Auswahl das 


Magazin für Haus⸗ u. Küchengeräthe von 


und ohne meſſingenen Trichter II u. 10 
in guter und ſolider Ausführung und neue 
Konſtruktion. 


Sollten bei eingehenden Aufträgen die Ap⸗ 
parate in der angegebenen Größe nicht vorräthig 


- = Sranfen @ * L. Heidborn's } fein, jo werden dieſelben in der fürzeften Zeit w 


prompt ausgeführt werden. 


3 werden prompt und Stralſunder Spielkarten — 


größte Fabrik Norddeutſchlands > 5 . 
Jacob Zadek, anerkannt feinſtes, haltbarſtes und Lamp en Cylinder und 
Markt 47. 2 dadurch billigſtes Fabrikat. Milehglock en in allen Sorten 
rs⸗ zu Fabrikpreiſen bei 


David Bley, 


Tafelglashandlung und Glaſerei, 
Schuhmacherſtr. 20. 


N Gaskronen 


jeder Art liefert die Fabrik von 


Cine Partie Frühiahrs⸗ und Winter⸗Mäntel, verkauft, um damit zu räumen, zur 
Hälfte des Eintaufpreiſes das F Kuku t von 


. Kukulinski & Go., 


Poſen, Wilhelmsplatz Nr. 6. 


Zur Winterſaiſon empfehle mein Lager von Pianinos nach neueſten Muſtern mit 
eleganter Ausſtattung, ſtarkem Ton und eiſernem Rahmen zu Fabritpreiſen, 
unter dreijähriger Garantie. : 

Reparaturen und Stimmungen werden reell und billigft ausgeführt. 


0 rs ‚z Pianoforte-Fabritant, St. Martin 60. 


3 Wheeler und Wilfon- 


1 * 
N Nähmaſ⸗ inen N Bronce-Gießerei. Moritz Brandt, 
N von Frister & Rossmann, Ziurgießerei für Kunſt und Architektur. Markt 55. neben der Moͤbelhandlung der Herren 
N die geeignetiten für Wäſche, damen. Phologr. Abbildungen zur Anſicht. Hironthal q. Söhne. 


m ſchneid d Shaltungen em. 5 er Ein geb t me = — —ũ— 
WAÄH= eee ene ven Ein neuer Kupferkeſſel, esedeeſſte 20.0 ee gd au] Im Hötel du Nord hier 


* * gi 
Bra AR - g > 10%, Fuß lang, 46 Zoll im Durchmeſſer, von] Eine L ile von d Mena ec mil ſteht ein halb 
N N 7 N MASCHINEN Theophil Davidsohn, 2800 Quart Inhalt, iR 1 Verhält- me Sotomobile von 8 Pferdekraft mit © b verdeckter Kutſchwagen zum 


uter Dreſchmaſchine, ha e ehmbaren] Verkauf. 
niſſe wegen billig zu kaufen in der 8 ſchmaſchine dat unter annehmbaren 


Neueſtraße Nr. 14. Maschinenbau Auſtaft von edingungen zu verleihen Ein Flügel umzugshalber ſehr billig zu ver- 


ERLIN.” NB. Auf Abzahlung wird eingegangen H. Cegielski in Poſen. f Breiteſtraße 6. im 


Gerberdamm Nr. 1, Cigarrenladen. 


Seegall & Tuch 


in Pofen, 
Eifen- und Baumaferialien-Jager, 


empfehlen unter Garantie ſaubere und diebesſichere 


Geld⸗ und Dokumentenſchränke. 


Reinigungs⸗Kryſtall, 


10 a Päckchen 1 Sgr. 
e 
H. 


rsten Wwe. 
Meinen geehrten Abnehmern die Anzeige, 
daß von einer zweiten Ladung 


Holzkohlen, 


Graben 12B., pro Häufſcheffel 6½ Sgr., 
von Montag ab ausgeladen und verkauft wird. 


5 
Friſche grüne Rapskuchen, 
echten Probſteier Saatroggen 


offerirt billigſt 


Manasse Werner, 


Gr. Gerberſtraße 17. 


Frische grüne Rapskuchen, 
Roggenfuttermehl und Weizenſchaale, 
hier und allen Bahnſtationen offerirt billigſt 


A. S. Lehr, Gerberſtr. 
Eis 


verkauft wiederum 


Tapeten und Nouleaux in 
größter Auswahl zu den billigſten 
Preiſen bei 


M. Basch, 


Breslauerſtraße 36. 


Erlaube mir die ergebene Anzeige, daß 
ich von jetzt ab neben meinem Putz und 
Modegeſchäft auch das Anfertigen von Da⸗ 
men » Garderobe übernehme. Ich halte 
daher dieſes mein Unternehmen den 
eehrten Damen beſtens empfohlen und 
ann eine prompte und billige Bedienung 
verſichern. Ad. Hickbusch. 
Junge Damen, die das Schneidern erler- 
nen wollen, finden bei mir Aufnahme. 


Anerkennungsſchreiben. 

Durch Erkältung zog ich mir in der 
Hüfte ein Reißen mit Lähmung 
zu, und zwar derart, daß ich unfähig war, 
mich fortzubewegen. Glücklicherweiſe wurde 
mir die Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗ 
Seife des Herrn J. Oſchinsty an⸗ 
gerathen, welche mich nach Verlauf von 
nur 14 Tagen von meinem Leiden befreite. 

Ich kann demnach nicht unterlaſſen, allen 
ähnlich Leidenden dieſe Seifen wahrhaft 


Um den vielſeitigen Anfragen entgegen zu 
kommen, empfehle ich meine neueſten Familien⸗ 
Nähmaſchinen mit Ueberkaſten und Apparaten, 
von 28 Thaler an. Zu gewerblichen Zwecken 
von 40 Thlr. an. Reueſte Hand maſchine, 


doppelten Steppftich, für haus, 


liche und gewerbliche Zwecke für 28 Thaler,] aufs Beſte zu empfehlen 
Handmaſchine La Reine; Wilcon]] Geiersdoef bei Grauftadt, 
S. Neueſte Wheeler & Wilson x ag. len 8 Schafmeiſter. 
für Familie, Salon und Atelier, zu 40, 50 und 
60 Thlr. Howe, vorzüglich für Leder und Sechrter Herr Oſchinz ty, 


ſchweren Stoff. Auswahl aller Arten Mafchi- 
nen⸗Nadeln zu höchſt ſoliden Preiſen, unter fünf- 
jähriger Garantie. 

O. W. Nückel, 


Hötel de Saxe. 


Jagd-Gewehre. 


Fabrikat von Jos. Offermann, 
Büchſenmacher in Köln am Rhein. 
Einzige Medaille in Bromberg 1868. 


Breslau, Karlsplatz 6. 
Aachen, den 28. Juni 1868. 
Erſuche Sie ergebenſt, mir für ! Thlr. 
10 Sgr. Univerſal⸗Seife durch Poſtvor⸗ 
ſchuß zu ſenden. Die Univerſal⸗Seife 
hat die Wirkung auf meine bösartigen 
Knochenübel bis Dato bei mir nicht ver⸗ 
fehlt. Ihr ergebener 
Reimer, Fuß -Gensd'arm. 


J. oſchinsty's Geſundheits⸗ 
und Univerſal⸗ Seifen ſind in Fl. 
und Kr. a 10 Sgr. zu haben in Poſen 


Einfache von 2%, Thlr. an,] bei 4. Mette, Waſſerſtraße 8.; in 

Le e Ra Czempin bei Seastuv Grün; in 

damasc. u. patent. » 10% =» « Grätz bei 22. tset; in Kempen 
22 


N 248 bei 42. Schelenz; in Kroto⸗ 
Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art,] ſchin bei 29. Leer; in Oſtrowo 
empfiehlt in großer Auswahl, bei lAtägiger|| bei Pils; in Pleſchen bei @. 
Probe und jeder Garantie, Fritze; in Rawicz bei . F. 
Joſ. Offermanns Filiale, Franck. 
Königsberg i. Pr., Tragh. Pulverſtr. 18. 


Petroleum⸗ 


Lefaucheux 


Das Cigarren-Engros-Geſchäft 
on 


U 92 

Lampen Carl Hüne in Bremen 

f ift in abgelagerter Waare wohlaſſortirt 

in großer Auswahl, ſoſund verſendet P Probezehntel . 

wie Lampen, Glok⸗ ar e > gegen 3 des 
etrages. — Preisliſte franſſo. — Bedienun 

ken, Cylinder und prompt und zidlig f 3 8 

Dochte empfehlen zu ¼v.; —: 


billigen Preiſen 141 
W. Chrzanowski & Brodzki,|@ Sorten von Gionrren un gun: 


Warſchauerſtraße Nr. 5, ſtehen neue 
ſtarke Arheitswagen zum Verkauf. ’ 
Einige gute Drehrollen ſtehen billig zum 
Verkauf Schützenſtraße Nr. 7. 


Ein Flügel fenen br 5 
—— Mäuse, ſelbſt 5 Echte Gothaer 
Ur e und Braunschweiger Cer- 
a ea m l bi. Velaätwurst, Hamburger 

Rauchfleisch in Rollen, 
sowie frisch geräucherte 
Seeaale empling 


fer Beziehung jo oft und derb getriebenen Prel⸗ 


lereien jezt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes 
Ziel ſetzen. 
Wilhelmsstrasse 9. 


3. Zapalovwski, 
Breslauerſtr. 35. 


E. Sonntagh, 

Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde. 

N. B. Mleiniges Depot für Voſen und Um. 
gegend bei 
Berrmann Moegelin, 

Bergſtraße Nr. 9. 
Zur Beachtung! 

Ihr ſeit Jahren mit Erfolg angewandtes 
Mittel gegen Lungen- und Bandwuͤrmer der 
Schafe empfiehlt die Apotheke in Pudewitz. 
Franko-⸗Beſtellungen übernimmt der Apotheker 
Louis Bemmerling daſelbſt. 


Bit W. A. Unruh. 


J. Jagielski, Markt dl. | 


Dampf⸗Maſchinen⸗Naſſee 
& 9, 10, 11, 12, 14, 15, 16 Sgr. Ludwig Stern, Grünberg i. Schl. 
pro Pfd., empfiehlt 


Lee 
(Krug's Hötel) beim Bädermeifter 


Den geehrten bie 5 „aus meinen Gärten friſch geſchnitten, offerirtflerſtraße 3., zu ſenden. 
geehrten hiefigen und auswärtigen — das Brutto- Pfund 159 2 Rn 


Einfendung des W. 


gegen Ruhr und Cholera. 

Bei anhaltend heißer oder ſchnell wechſelnder 
Witterung, wie wir fie im gegenwärtigen Som⸗ 
mer wieder haben, herrſcht überall 1 
vor dem P Auftreten von Ruhr, Cho; 
lera ıc. Die verkehrteſten Mittel werden ange- 
wendet, um Sicherung zu finden, das einzig 
richtige aber, die Sorge für eine regelmä⸗ 
ßige, tüchtige Verdauung und in Folge 
derſelben für eine geſunde Miſchung des Blutes, 
für die 9 Ausſcheidung aller krankhaf⸗ 
ten und giftigen Stoffe aus dem Blute, wird 
meiſt verfäumt. Eine gelinde abführende 
Diät iſt das beſte und e tz⸗ 
mittel gegen alle ſene Krankheiten. Und ſolche 
Diät, bei der ee und auf natürlichem 
Wege alle 1 toffe aus dem Körper 
entfernt, gleichzeitig aber magenſtärkende 
Subſtanzen in genügendem Maße eingeführt 
werden, iſt am angenehmſten, n 
und leichteſten vermittelſt des R. F. Dau⸗ 
bitzſchen Magenbitter, fabricirt vom Apo⸗ 
theker N. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtraße 19., zu beobachten. Ein 
oder ein paar Glaͤschen dieſes vielbewähr⸗ 
ten Liqueurs, bei beginnendem Unwohlſein, 

oder nach ſchwer verdaulichen Speiſen genoſſen, 

erzeugen ſchnell eine erneute oder vermehrte 
Thätigteit der geſtörten Unterleibs⸗ 
Organe und eine beſchleunigte Aus⸗ 
ſcheidung aller derjenigen Stoffe, welche 
andernfalls eine krankhafte Blutmiſchung be⸗ 
wirkt hätten. Es iſt ſomit klar, daß der durch 
den Genuß des Daubitzſchen Magenbitter 


Lederſchmiere. 


Schwediſche Jagdſtiefel⸗Schmiere 
von A. H. Saeger & Co. in Berlin. 

Einzig und allein als vorzügliches Lederſchmiermittel auf der Pommerſchen Deko 
nomiſchen Juduſrie Ausftellung zu Stettin, den Fiſcherei⸗Ausſtellungen zu Bergen in Nor- 
wegen und Boulogne s/M. Frankreich, fo wie Weltausſtellung zu Paris anerkannt und 
mit ſilb. und Bronzemedaillen ausgezeichnet, wird ſowohl im Winter wie im Sommer an⸗ 
Pede um ſelbſt feines Kalbleder, Schuhe, Stiefel, Pferdegeſchirr, Wagenſchurzen und 

erdecke, Maſchinen⸗Treibriemen, Spritzenſchläuche u. ſ. w, vollkommen waſſer⸗ 
dicht zu machen, es weich und geſchmeidig zu erhalten, To daß Brü ig: 
keit nie vorkommt und das Leder auf die doppelte uerhaftigkeit 
konſervirt wird. Es kann jedes Leder nach dem Gebrauch der Lederſchmiere, welche 
keinen üblen Geruch hat, ſofort wieder mit gewöhnlicher Wichſe oder Lack behandelt wer⸗ 
den, es nimmt daſſelbe dann einen tiefſchwarzen Glanz an und fettet die Lederſchmiere 
nicht ab. 

Auf den aufgeführten und anderen Ausſtellungen ſtanden feine Kalblederſtiefel un⸗ 
ausgeſetzt während ſechs Wochen im Waſſer, ohne die geringſte Feuchtigkeit durchzulaſſen, 
und ſind dieſelben vollkommen unverändert und brauchbar geblieben. 

Die meiſten Truppentheile der königl. preuß. Armee haben dieſe Lederſchmiere im 
Gebrauche und liegen die lobendſten Zeugniſſe derſelben über 12jährigen Gebrauch vor. 

Niederlage für Pofen bei 


Herrn Adolph Asch, sätsfr. Nr. 5. 


Blechbuchſen a1 Pfund 14 Sgr., ½ Pfund 7'/, Sgr., ½ Pfund 5 Sgr, Steintöpfchen 
2 Sgr., zum Wiederverkauf billiger. 
A. M. Saeger f Co. 


cnc Specht 


in Originalſäcken 
etwa vermehrte Stuhlgang ganz und gar keine 


Gebr L Andersch. Verwandtſchaft mit den Erſcheinungen der Ruhr 


Se a — 2 oder Cholera hat, fondern daß im Gegentheil 
Gutes Grätzer Bier 


offeriren billigſt 


Citronen und ſüße Apfelſinen bei Kletſchoff. grade die Wirkung jenes Liqueurs den ſicher⸗ 

5 7 ſten Schutz gegen dieſe verheerenden 
Pflaumen und ander Obſt von ſeltener[ Krankheiten gewährt. 

Güte, reif u friſch vom Baum i. Karlsbad hier. 


HARTWIG KANTOROWICZ 


Lager von importirten Aracs, Rums, Cognacs und Franzbranntwein. 


Versteuertes Lager. | ie | ‚is Unversteuertes Lager. | wa 
. be! . 
ern Arac | 
Arac de Bata .. 84—90 —— versch. Qualit. in ½ 2 — 7 Leg- 
Feiner alter Arac de Batavia . 96—105 16—17½ gern ab Rotterdam in Franco- 
Arac de Goa 22... 1120—150| 20—25 fracht bis Posener Steueramt 
Extraf. Arac de (Eon ne „ 180—210 30—35 per 563 Litres —= 493 Art. 130—46 
Demarara-Rum . 2... ... | 8499 14—161/, Rum, 
Jamaika-Ruin . . 2... ... |105—1351171,-221)| versch. Qualit in / ½ 4% Fun- 
Alter Jamaika-Rum . .. ... E 
Extraf. alter Jamaika-Rum . . 210—270 35—45 per 96 Gallon — 384 Ort. 115—450 
e 5%... Aue 114—126| 1921 Cognac, 
Alter Cognac 135 —18022½ —30ſ div Jahrgänge, ab Bordeaux in 
Extraf. alter Cognac 240 40 Francofracht bis Posener Steuer- 
Franzbranntwein . 1385 6 DPI amt per 180 rt. | 85—21 


Lotterie. 


Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 188. 


A Echten engl. Imperial- und Double 


Bremer Cigarren. Brown Stout en muh ac Berlut vs Ancebie Di 


zum 11. September d. J., Abends 6 Uhr, plan« 
mäßig geſchehen. 

oſen, den 5. September 1868. 

Der kgl. Lotterie⸗Ober⸗Einnehmer 
Fr. Bielefeld. 


London, sowie Pale Ale u. Victoria Ale empfiehlt 
zu den billigsten Ingros- Preisen 


A. Cichowicz. 
Grünberger Weintrauben, 


das Brutto-Pfund 2½ Sgr., empfiehlt 


Vöttchermeiſter G. E. Piltzs Wwe., 


Weinbergsbeſitzerin. Grünberg i. Schl. 
Die Beftellungen und Geldſendungen bitte franko. 


Täglich friſch gebrannten 
feinſchmeckenden 


Friedrichsſtr. 22. e. Wohnung im 2 Stock im 
Seitenſl zu verm. Näh. b. Benas, Schulſtr. 68. 
— Bei Ammer, Küche n. Zubeh in d. Bel⸗Etage 
Graben 3a. billig zu vermiefh. Ww. Ertel. 


Wohnungs⸗Anzeige. 

Eine freundliche ha ng eſtehend aus 4 
Stuben, Entree und allem Zubehör, mit auch 
ohne Garten, iſt vom 1. Oktober ab zu vermie⸗ 
then bei C. Reiche, 

. vor dem Berliner Thor. 

Im Hauſe D ee Nr. 6. können 
mehrere größere und kleinere Wohnungen vom 
J. Oktober c. ab auf ein halbes Jahr, unter bil- 
ligen Bedingungen vermiethet werden. 

Nähere Auskunft im Bureau des Juſtizraths 
Tachuschke, Kanonenplaßt 9. 

Schifferſtr. 19. iſt ein aus 3 Schüttungen 
beſtehender Speicher vom 1. Oktober c. ab zu 
vermiethen. Nähere Auskunft im Bureau des 
Herrn 1 Tschusehke, Rauo⸗ 
nenplatz 9, 

In dem der Oberſchleſiſchen Eifenbahn- Ge- 
ſellſchaft gehörigen vormals Kremlingeſchen 
Grundſtück, Heine Ritterſtraſte Nr. 6. Sol 5 
vom 1. Oktober d. J. ab eine go” 
zu vermiethen durch den Adminiſtrator 

Dessin. 

Vom J. Oktober eine möblirte Stube zu ver- 

miethen Hohe Gaſſe Nr. 4. 


Grünberger Kur⸗ und 
„Speiſe⸗ Weintrauben, in die⸗ 
5 ſem Jahre vorzüglich, das Brutto⸗ 
5 Pfund 2½ Sgr., 12 Pfund inkl. 
Verpackung 1 Thlr, Verſand gegen Franko⸗ 
5JEinſendung des Betrages. 


Seefiſ 


che verſendet billigſt 
d in F. . 5 gegen Nachnahme 


. Asendorpf, 


43. Taubenſtraße, 


Berlin. 


Ich ſuche einige Lieferanten in Hülſenfrüchten, 
Butter und Pflaumenmus. Vertrete auch für 
den Herrn Gutsbeſitzer und Gefdäftsleute die 
Agentur in Getreide und ſaͤmmtlichen Landes. 
produkten bei größeren Sendungen. Adreſſen 
bitte unter F. S. an gen KHöppen, 
Berlin, Verwalter des Konſumvereins, Mül. 

3. Kl. / Orig. 12 al 


duard Stiller, 
vorm. F. A. Wuttke, 
Sapiehaplatz 6. 


8 Hausbacken⸗Brot für 5 Sgr. 
Pfd. zu haben St. Martin Nr. 41. 


Albrecht. 


Wiederverkäufern angemeſſeuen Rabatt. 


Grünberger Weintrauben, 


½% 6 Thlr., / 3 T lr., 
½½ 1½ Thlr. verſendet 
HE. Goldbergs Lott. Homtoir, 

Monbijoupl. 12. Berlin. 


Hempel, Pr. Looſe 


Grünberg i. Schl. 


} 


Von Newyork: 
D. Union 12. September. 8. Oktober. 
D. Newyork 19. . 5. 

ferner von Bremen 


15. . 
jeden Sonnabend, von 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und 


ewyork, 
Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Bon Newyork: 


lb Deutſchland 26. September. 22. Oktober. 
D. Rhei 


hein 3. Oktober. 29. 


Southampton jeden Dienſtag, 


von Newyork jeden Donnerſtag. 
Paſſagepreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler, 
Zwiſchendeck 55 Thaler Courant inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen der deutſchen und polniſchen Sprache mächtigen 


Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler, 


Fracht Pfd. St. 2. mit 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach 


Bremen und Baltimore, 
Southampton anlaufend, 


Uebereinkunft. 


Von Bremen: Von Baltimore: 


D. Baltimore 1. Sept. 1. Oktober. 
D. Berlin 1. Oktober 1. November. 


ferner von Bremen und 2 


Von Bremen: Von Baltimore: 
D. Baltimore J. Nov. 1. Dezember. 
D. Berlin J. Dez. 1. Januar 1869. 


jeden Erſten, von Southampton jeden 
een e At. eee 


Monats. 


Paſſagepreiſe bis auf Weiteres: Kajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Crt., Kinder 


unter 


10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 


Fracht bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


Bremen und 


ew-Orleans 


ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 


D. Bremen am 14. Oktober. 
„ nach Havana und 


Newport am 11. November. 


New⸗Orleans: Erſte Kajüte 200 Thlr., zweite Kajüte 


Thlr., Zwiſchendeck 55 Thlr. Courant. 


Fracht Pfd. St. 2. 10 mit 15% Primage per 


40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in- 


ländiſche Agenten, ſowie 


Crüsemann, 


die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Direktor. II. Peters, Prokurant. 


Hamburg-Amerikaniſche Packetſahrt-Aktiengeſellſchaſt. 


Direkte Poſt-Dampſſchiſſſahrt zwiſchen 


Hamburg und 


ew⸗Hork 


Southampton anlaufend, vermittelft der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Mittwo 9. Sept. [' Teutonia, Sonnabend, 3. Okt. )E 

Wenphatia, dito ” 16, Sept. 3 | Allemannia, Mittwoch, 7. Okt. ö 8 

ammonia, dito 23. Sept. 3 olſatia, dito 14. 1 
ermania dito 30, Sept. ileſia (im Bau). 


Fracht Pfd. 


d nach den Verein. Staaten 4 
Briefporto von und nach ben 84 


und zwiſchen Ham 


auf der Ausreſſe Havre und Havana, auf der Rackreiſe Havana und Southamp⸗ 


. 1. Oktober Saxonia 31. Dezember, 
— 1. November, Bavaria 1. Rae 1809, 
Dece er, euton ia + . 
ec rt. Tolk. 200, Zweite Kajüte Pr. Ert. Thlr. 150, 


Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Ert. Thlr. 


Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 55 


racht Pf 
PR bei dem Schiffsmakler 
August Holten, 
ſo 3 = De en zur Schliefung der 
effionirten Generalagenten N 5 
= E. Platzmann in Berlin 
und deſſen Spezialagenten 
Fabian 


d. St. 2. 10, per ton von 40 Hamb. Kubitfuß mit 15% Primage. 


Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
Verträge für vorſtehende Schiffe allein kon ⸗ 


„Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße 1, 
Charig, in Firma Nathan Charig in Poſen, Markt 90. 


Ein großer Laden 


nebſt Comtoir iſt Wilhelms⸗ 
ſtraße Nr. 9. zu vermiethen. 
Jacob Appel. 


Eine Wohnung von drei Stuben und Küche 
iſt Neueſtr. 3. vom 1. Oktober c zu verm. 


St. Martin ⸗Straße Nr. 4. find von] für das 
Michaeli ab im erſten Stock 4 Zimmer nebſt geſucht. 


Küche, Speiſekammer, Keller, Bodenkammer 


und Holzſtall zu vermiethen. Aehnliche Woh.] Einen 


nung von 3 Zimmern iſt auch im zweiten Sto 
vorhanden. 


Ein im r e an Bureaugehilfe 
findet bei dem Diſtriktsamte Kriewen gegen 
6 Thlr. monatliche Remuneration und freie 
Station ſofort ein Unterkommen. 

Für mein Tuch, Modewaaren- und Garde: 
robengeſchäft ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
einen Lehrling, moſaiſch, der genügende Schul: 
tenntnifje beſitzt. . Piasterk 
in Grätz (Reg.-Bez. Polen). 
Ein junger zuverläffiger Hofbeamter wird 
Dom. VUchororseo zum 1. Oktober 

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

L. Meyer, Inſpektor 


Ahrmachergehilfen ſucht D. Strölau. 


0. Strölau. 


Das Dominium Placzki bei Schroda ſucht 
ofort oder zum 1. Oktober einen beider Landes, 


Geräumige Remiſen find ſofort zu ver, Kan mächtigen e e ral 


miethen. Näheres Markt 62. im Komptoir Gehalt 80 — 100 Thlr nach 
19 it] Vorſtellung erwünſcht. 


Wilhelmsſtr. 26., vis-a-vis der 
eine Wohn. v. 2 Stub., Küche u. Nebengelaß 3. v 
St. Martin 59. 
iſt vom 1. Oktober d. J. ab eine n Woh 
nung im erſten Stock mit oder ohne öbel zu 

vermiethen. 
Preis ohne Möbel 600 Thlr. 


Ein Laden 


vom 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
dei Katz, Wilhelmsſtraße Nr. 8. 


Breiteſtr. 12, ift eine Wohnung, 3 Zimmer 
und Küche, im. 1. Stock zu vermiethen. 


Große 
Etage vom 1. Oktober zu vermiethen. 

Eine Wohnung zu vermiethen, 1 Oktob. d. J, 
4 Stuben, Küche, Keller, Markt 75. im zwei ⸗ 
ten Stock. 

In der renovirten oberalten Betſchule ſind 
mehrere Stell en zu vermiethen. 

Lippmann Auerbach. 

In der großen neuen Brauenfchule ift die Stelle 
Nr. 113., nahe am Benfter, zu vermiethen. 
Näheres beim Lehrer Nacnbsohn. 


Die Haupt⸗Agentur 
einer renommirten Lebens- Verſicherungs Ge. 
ſellſchaft, mit der auch fpäter eine für Feuer 
vereinigt werden kann, iſt zu vergeben. Offerten 
werden erbeten unter T. W. poste restante 
Bromberg. 


Mitterſtraße Nr. 15. If die erſte welche 


ung. Perſönliche 


Einen tüchtigen Verkäufer für Konfektions⸗ 


äft wünſcht 
ee Schön, Markt 49. 


Eine im Wäſchefach ſehr ge⸗ 
übte Maſehinen⸗Nähterin 
findet vom 1. Oktober ab gegen 
hohes Salair dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 

8. Kantorowicz, Markt 65. 

Zum 1, Oktober wird auf dem Dominium 


[Radojewo eine deutſche Wirthin geſucht, 


1 die Molkerei und Aufzucht 
der Kälber beſorgen ſoll. 

Ebenſo wird auf dem Dominium Umul⸗ 
towo zum 1. Oktober eine deutſche Wirthin 
geſucht, welche die Hauswirthſchaft und Molke. 
rei übernehmen ſoll. Meldungen unter der 
Adreſſe Otto H. von Treskow auf 
Radojewo. 


Zur Leitung der Wirthſchaft ſuche 
ich zum ſofortigen Antritte eine 
Dame geſetzten Alters, oder auch 
eine allein daſtehende junge Wittwe 


(moſaiſch). 


Gefällige Meldungen nebſt Em⸗ 


pfehlungen nimmt direkt entgegen. 
Joseph Ziegel, 


Das Placement- Bureau 


der Frau Baronin v. Marenholtz, aus Wongrowiec per Poſen. 
Berlin, Friedrichsstr, II., 


4 
empf. sich d. hoh. geehrt. Herrschaften zum Geübte Maſchinen⸗Nähterin⸗ 
bevorsteh. Wechsel mit ihren gedieg. Erz. nen foren dauernde Befhäftigung in der Wä⸗ 
u. Bonnen d. In- u. Auslandes. Gesellsch., chefabrik von THeophil David- 
Wirthinnen, perf. Kammerjungf. etc, etc. IS, Neueſtr. 14. 
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Eine deutſche Wirthſchafterin in geſetzten 
Jahren, welche im Stande iſt, einen größeren 
Haushalt zu leiten und mit der feinen Küche und 
dem Backen Beſcheid weiß, wird vom 1. Ok⸗ 
tober d. J. zu engagiren gewünſcht. Wo? zu 
erfahren in der Expedition dieſer Zeitung. 

Junge Mädchen, die Putz erlernen wollen, 
können ſich melden Schloßſtraße 5., eine Tr. 

Einen Lehrling ſucht die Manufakturwaaren⸗ 
Handlung von Herrm. Nena. 


Einen mit guten Schulfenniniffen verfehenen, 


Lehrling, möglichſt von Auswärts, wünſcht 
Oscar Kallmann 
. h Glaſermeiſter, Wilhelmsſtraße Nr. 8. 
Ein Lehrling, der polniſch und deutſch 
pricht, wird euch von Wie 
Carl Heinr. Ulriei d Co. 
Ein der polniſchen Sprache mächtiger junger 
Mann kann als Lehrling ſohset eintreten in die 
Uhrenhandlung von N. Dawezynski. 


In meinem Cigarren⸗Engros⸗ 
Geſchäft findet ein Lehrling ſo⸗ 
fort oder vom 1. Oktober unter gu⸗ 
ten Bedingungen Engagement. 


Adolph Russak. 


Für mein Kolonialwaaren⸗, Wein- und Ci⸗ 
garrengeſchäft ſuche einen Lehrling zum bal. 
digen Antritt.  Aldert Classes, 
vorm. Ernst Malade. 

Friedrichsſtraße 19. 


Dienſtboten 


jeder Art, mit guten Atteſten, anch ein Kell⸗ 
nerburſche, können Stellung bekommen durch 


J. Baro. (Volksgarten) 


Eine in allen Zweigen der Hauswirth⸗ 
ſchaft erfahrene Wirthſchafterin ſucht 
v. 1. Oktober a. o. Stellung. Das Nähere 
bei Herrn Cm Heisig, Poſen, 
Wronkerſtraße Nr. 14. 


Eine anftändige Frau fucht als eech 
terin ein Engagement. Näh. in der Exp. d. 3. 

Eine deutſche Bonne, welche den erſten 
Elementarunterricht der Kinder leitet, ſucht zum 
J. Oktober Stelle, ſehr gern auf dem Lande. 

Gefällige Offerten unter E. H. post. rest 
Poſen. 

Ein verheiratheter Gärtner, welcher über 
Tüchtigkeit und Brauchbarkeit in ſeinem Fach 
die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht bis 
zum 1. Okt. d. J. anderweit Stellung und bittet 
gefällige Offerten unter Chiffre 2°, HN. poste 
rest. P.⸗Liſſa franco einſenden zu wollen. 

Eine gebildete Wittwe in den 30er Jahren 
ſucht eine Stellung als Wirthſchafterin. Gründ- 
liche Kenntniſſe in der Kochkunſt und Landwirth: 
ſchaft machen ſie zur Uebernahme jeder Stellung, 
gleichviel ob in der Stadt oder auf dem Lande, 
fähig. Auch wäre ſie bereit, die Beaufſichtigung 
und 1 2 ze mit zu üͤberneh⸗ 
men. Anſtändige Behandlung Hauptbedi + 
Gehalt Nebenſache eee 
r die Expedition dieſer 

eitung unter J. M. entge 
Ge ns: = gen zu nehmen die 
Des Nachts vom 31./8. zum 
1./ 9. find vom Dom. Czelusoin, 
Kreis Gneſen, 6 Fohlen, 21/,jäh- 
rig, 3 Schimmel, 1 Fuchs, 2 Brau- 
nen, anſcheinend ausgebrochen. Wer 
mir Nachricht vom Verbleib derſel⸗ 
ben giebt, erhält eine angemeſſene 
Belohnung. Albrecht. 
Ein ſchwarzer lang⸗ 
I, haariger Hund, 
2 5 mit weißer Bruſt, it am Sonntag 
verloren ge lee — Dem Wiederbringer an- 
gemeſſene Belohnung Breslauerſtr. 38. 
EEE eee EEE TEE 
Beim Beginn des Winterhalbjahres er- 
le; 
laube ich mir, meinen Journalleſe⸗ 


zirkel in empfehlende Erinnerung zu 
8 efelbe enthält di 
erſelbe enthält die geleſenſten und ge⸗ 

diegenſten wiſſenſchaftlichen und belle. 
ſtiſchen Journale, und ſind dieſelben, um 
die Circulation zu erleichtern, in mehreren 
Exemplaren vorhanden. 

Abonnements können täglich unter den 
billigſten Bedingungen begonnen werden. 

Poſen, September 1868. 


J. J. Heine'ſche 


Buchhandlung, 
Markt 85. 


In unſerem Verlage ſind erſchienen: 


Cumptoir⸗Wand⸗Kalender 


für 1869. 


Im Dutzend 24 Sgr., einzeln 2%, Sgr. 


Poſen, im Auguſt 1868. 


W. Decker & Comp. 


Meine Leihbibliothek 


habe durch Anſchaffung von mehreren Hunde 


rt 


der neueſten und hervorragendſten Erſcheinun⸗ 
gen komplettirt und zugleich die Einrichtung ge⸗ 
troffen, daß nur vollſtändige ganze Werke 


ausgegeben werden. 


Ich erlaube mir daher, beim Beginn der Le⸗ 
ſezeit zur Benutzung derſelben, unter den be⸗ 
kannten billigen Bedingungen ergebenſt ein⸗ 


zuladen. 


J. J. Heine'ſche 
Buchhandlung, 


Markt 85. 


DwWAN '(OITO "DD 

Feſtgebete der Israeliten von Sachs, 
1 u. Kunow, Letteris ꝛc. 

ebetbücher, Pentateuchs ꝛc., mit u. ohne 
Ueberſetzung, in den eleganteſten und ein⸗ 
fachſten Ausgaben und Einbänden (auch 
Sammet) empfehle ich zu den allerbillig⸗ 
ſten Preiſen. Ich halte ſehr große Lager 
und bin in der Lage, Wiederverkäufern 
die größtmöglichſten Vortheile zu gewähren. 


Joseph Jolowicz, mat 7. 


Ca. 1600 Bände Romane 
(Leihbibliotheks⸗Doubletten 


ſind einzeln oder im Ganzen billig zu verkaufen 


Louis Sireisand, 


durch 
Buchhändler Grätz (Poſen.) 


&icht-, Hämorrhoiden- u. 
Bleichsuchtkranke 
heilt D.. J. . Müller, Special- 
arztin Coburg. 

Dessen populäre Schriften über 
Gicht und Hämorrhoiden sind in der 
Henhfeldschen Buchhandlung stets 
vorräthig. Preis: à Brosch. 4 Sgr. 


Muſikalien-Verkauf, 


Muſikalien-Abonnement 
zu den “ren Bedingungen 
empfehlen 


Ed. Bote & G. Bock, 


Hof⸗Muſikalienhandlung. 
Poſen, Wilhelmsſtraße 21. 


Journal⸗Leſe⸗Zirkel. 

Meinen Journal-Leſe⸗Zirkel, welcher 
alle belletriſtiſchen, ſowſe die beften litera- 
riſchen Journale enthält, empfehle ich beim 
Wiedereintritt der langen Abende zur ge⸗ 
fälligen Benutzung. Abonnementspreis 
bei wöchentlich zweimaligem Wechſel vier⸗ 
teljährlich 1½ Thaler. 


Louis Türk, 


Wilhelmsplatz 4. 


RUDOLF MOSSE, 


Zeitungs- Annoncen -Expedition, 
Berlin, Friedrichsſtraße 60. 


Haupt» Agentur in 


oſen bei Herrn 
Joseph Jolowiez, am 


arkt. 


Handwerfter-Verein. 


Montag den 7. September, Verſammlung i 


m 


Schulzeſchen Lokale, Frledrichsſtr. 28. Vortrag 
des Herrn Oehlſchläger üter Arbeiter- 


wohnungen. 
ME Humanitäts: Verein. 


Reflektanten auf Männer⸗ oder Franen-| Witterung im großen Saale. 


ſtellen in unſ. Sr ve f. d. Jahr 1868—69 


wollen ſich rechtzeit 


g beim Vorſtandsmitgl. 


Hrn. Kauf. Blumenthal, Krämerſtr., mel 
den. Gleichzeitig bemerken wir, daß neuein⸗ 


tretende Mitgl. zur Tilgung der (nur noch) wozu ergebenſt einladet 


letzten Rate der Bauſchuld nichts beizutragen 


haben. Der Vorſtand. 
Familien: Nachrichten. 
Verlobt 


e: 


Geſtern Nacht um 1½ Uhr eniſchlſef nach 
längerem Leiden ſanft dem Herrn meine innigſt 
geliebte Frau, Malwina Weimann. Dies 
zeigt theilnehmenden Freunden und Bekannten 
tiefbetrübt an Guſtav Weimann, 
Tapezier. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 
4 Uhr von Thorſtr. Nr. 12. aus ſtatt. 


Heute Morgen 4 Uhr ſtarb nach langem Lei⸗ 
den unſere gute Mutter, Schwiegermutter, 
Groß- und Urgroßmutter Friederike För⸗ 
ſter geb. Vogt im 73. Lebensjahre. Um ſtille 
Theilnahme bitten tiefbetrübt 

Poſen, den 5. September 1868. 

l Die Hinterbliebenen. 
a 11595 61185 findet Sonntag den 6. d. M. 

mittags 6 Uhr vom Trauerhauſe, Halbdorf- 
ſtraße 33, aus ſtatt. We 1 

Geſtern Nacht 12 Uhr verſchied fanft nach kur⸗ 
zem aber en Leiden, Im 72 Albeneſahre 
unſere innig a Gattin, Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, 

Frau Henriette Breuer geb, Deutſchmann, 
welches wir Verwandten und Freunden tiefbe- 
trübt hiermit anzeigen. 

Poſen, den 4. September 1868. 

Die Beerdigung findet Sonntag den 6. d., 
Nchm. 5 Uhr, vom Trauerhauſe Markt J. aus ſtatt. 


Auswärtige Familien ⸗Nachrichten. 

Verlobungen. Frl. Emilie Frick mit Hrn. 
Suftav Lorff in Berlin, Frl. Marie Keyſer mit 
dem Baufügrer George Schultze in Niederſpier⸗ 
Spandau, Frl. Louiſe Klaus mit Hrn. Wilhelm 
Bierwirth in Alt-⸗Landsberg, Frl. Eliſe Brehme 
mit dem Kaufmann Guſtav Arlaud in Kürften- 
walde. Frankfurt a. O., Frl. Marie Johr mit 
dem Poſthalter und Gutsbeſitzer Fritz Piper in 
Plathe, Frl. Marie Becker mit dem Lieutenant 
Berger in Löwenberg⸗Zembowo, Frl. Marie 
Stieler v. Heydekampf mit Hrn. Lothar v. Gfug 
in Bad Reinerz, Frl. Alma v. Manteuffel mit 
dem Lieutenant v. Hellermann in Köln. 

Geburten. Ein Sohn: dem Dr. Saulmann 
und dem Lithographen E. Mylius in Berlin, 
dem Herrn Phil v. Köhring in Spandau, dem 
Rechnungsrath M. Richter in Charlottenburg, 
dem Herrn Hans v. Hohendorff in Langeböſe in 
Pommern. Eine Tochter: dem Dr. Dielitz, dem 
Dr. F. Petri, dem Dr. Breslauer, dem Kafetier 
W. Otto und zwei Töchter dem Hrn. A. Linde⸗ 
nau in Berlin. i 

Todesfälle. Kunſtgärtner Auguſt Schin⸗ 
del in Berlin, Magiſtratsſekretär Otto Fiſcher 
in Berlin, Hrn. Generalmajor z. D. v. Greif. 
fenberg Tochter Eliſe Boruſſia in Sorau, Frl. 
Sophie Köhn in Perleberg. 


Saiſon⸗CTheater. 

Sonnabend den 5. September: Der Statt⸗ 
halter von Bengalen. Schaufpfel in 4 
Aufzügen von Laube. 

Sonntag den 6. Septbr. Gaſtſpiel des Herrn 
Wagner vom Stadttheater in Lübeck. Zopf 
und Schwert. Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 
Akten von C. Gutzkow. 

Montag den 7. Septbr. Sie iſt wahnſin⸗ 
nig. Drama in 2 Akten von L. Schneider. 
Hierzu: Gringoire. Charakterbild in 1 Akt 
von A. Winter. 

Lamberts Garten. 

Sonntag den 6. September 


großes Brillant⸗Feuerwerk, 


beſtehend aus den neueſten Wiener Fron⸗ 
ten. Zum Schluß: große elektro⸗benga⸗ 
liſche Beleuchtung. Anfang bei eintreten. 
der Dunkelheit. Entrée 1 Sgr. 

Jeun Lambert. 


Volksgarten. 


Bei ungünſtiger Witterung im 
großen Saale. 
Heute Sonnabend d. 5. u. Sonntag d. 6. Sept. 


großes Konzert 
der Norddeutſchen Quartett, Lieder: 
und Couplet⸗Sänger, unter der Direktion 
des Baſſiſten Herrn 8. Strack. 
Auftreten der Herren: Bu 
noriſt, Brückner, Tenoriſt, Heck, Baritonift 
und Hanke, Charakterdarſteller und Komiker. 
Entree 2½ Sgr. Familienbillets zu 3 Perſo⸗ 


nen 5 Sgr. = 1 
9 onnabends 6 Uhr, 
ee | Sonntags 4 Uhr 
5 onnabends 7½ Uhr. 
Anfang: Sonntags 5 Uhr. ’ 
Täglich Konzert und zwar 


bei ungünſtiger 
Emil Tauber. 


Schulzes Salon. 


Morgen Sonntag großes Tanzkränzchen, 
A. Schulze. 


Ellert's Restauration, 
Walliſchei 91., 
verabreicht ſtets feinfte Weine, altes Lagerbier, 


e eee eee ere n eigen Zifger |\Hmadpapk e 
ae Welkh zin iger Jabber weitelaulen⸗ 


DD DLR On 
in allen erſchienenen Ausgaben, ſowie an- 
dere liturgiſche und talmudiſche 
Werke ſind 8 billigen Preiſen ſtets vorrä- 

uchhandlung von 


thig in der 
H. J. Sussmaon & Sohn, 
Markt 80. 


Kaufmann Fritz Grade 
aus Schmiegel. 


Amalie Fiſcher. Fritz Grade. 


Heute Abend von 6 Uhr ab friſche Sur ſi mit 
Schmorkohf nebſt Gänfedraten, wozu erge- 
benft einladet Wende, 


chmann, Tu 


Walliſchei Nr. 62. 
Sein neues, höchſt elegantes franz. Billard 
empfiehlt den geehrten Herren Billardſpielern 
. A. Unruh, 
Breslauerſtraße Nr. 34. 
Heute Sonnabend den 5. September. Ha ſen⸗ 
braten bei 4. Mtertner, Walliſchel Nr. 3. 


Die heute Morgen 4½ Uhr erfol 
aber glückliche Ealbindung Wine U 
Bertha geb. Borſchdorf, von einem kräfti- 
gen Knaben zeige ich hiermit allen Freunden 
und Bekannten ergebenſt an. 
ofen, den 5. September 1868. 
Rauch, Zeug ⸗ Lieutenant. 


Pörſen⸗ Telegramme. 


Berlin, den 5. September 1868. (Wolf’s telegr. Bureau.) 


Not. v. 4. v. 3. Not. v. 4, v. 3. 
Roggen, beſſer. | [Fondsbörſe: x 
ee 65% 55 544 [Amerikaner 764 99 | 75% 
vübjar . 524 52 52 (Staatsſchuldſch. 834 | 834 83 
Spiritus, feſt Neue Poſener 4% 
N 1 18 18 Pfandbriefe. 8583 851 85 
40 10 184 18 181 Ruff. Banknoten. 83 833 83 
bol, f Ruff. Pr.⸗Anl., a. 1153 1154 1143 
ea „ 9 . Par “il 1144 114 
rühjahtr .. 9 9 98 Italiener 62% | 52% | 52 
Kanalliftes Nicht gemeldet. 
Stettin, den 5. September 1868. (Mareuse & Maas.) 
Not. v. 4 Not. v. 4. 
Weizen, matt. Rüböl, feſt. 
Septbr.⸗Oktbe. 72 74 | Septbr.⸗Oktbr. of 17 
Oktbr.⸗Novbe. 71 711 April-Mai 1869 9 9 
70 i 


Frühjahr 1869. . . 


Roggen, behauptet. eptbr.⸗Oktbr. 18% | 18% 
Septbr.⸗Oktbr. 54 53 DOktbr.-Novbr. . . . . 1% 17 
Oktbr.⸗Novbr. 3 5 Frühjahr 1869. 175 ä 1 
Frühjahr 18689. Öl} 51 


Körfe zu Polen 


am 5. September 1868. 
Kein Geſchäft. 

A5 ee e In dieſer Woche hatten wir kühles, aber 
ſchönes Wetter. Der Markt war mit Weizen nur äußerft mäßig befahren, 
und zwar vornehmlich mit untergeordneten Gattungen, während die beſſeren 
Qualitäten bei lebhaftem Begehr nur ſehr ſchwach vertreten waren; Preife 


0 
binärer 58-623 Thlr. In Rog fe 

erfand per Bahn war wegen Mangels an 
e Abladungen per Kahn, 
reiſe haben ſich theilweiſe 
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der Vorwoche, mit 70— 72 Thlr., notiren. — Mehl hat keine Aenderung er⸗ 
fahren, Weizenmehl Nr. 0. und J. 54—5$ Thlr. Roggenmehl Nr. 0. 
und I. 4448 Thlr. (pro Centner unverfteuert). 

Für das Terminsgeſchäft in Roggen konnte anfänglich die Tendenz nur 
als eine ſchwankende bezeichnet werden; nachdem hierauf der Stichtag für Lie⸗ 
ferungen per Auguft, an welchem zur Abwickelung der betreffenden Engage⸗ 
ments es nur noch weniger Kündigungen bedurfte, ruhig vorübergegangen war, 
geftaltete ſich die Stimmung matter, welche bei merklicher Geſchäftsloſigkeit 
und ohne daß irgend welche Roggen ⸗ Ankündigungen vorkamen, bis gegen 
Schluß der Woche vorherrſchend blieb, wo eine festere Haltung ſich geltend zu 
machen ſchien. 

Spiritus iſt uns bei verſtärktem Brennereibetriebe auch reichlicher zuge⸗ 
führt worden; desgleichen ſind nicht unerhebliche Poſten von hier per Bahn 
ausgegangen. Im Verkehr war bei Beginn dieſer Geſchäftswoche eine mattere 
Stimmung nicht zu verkennen, wobei wir den ſtillen Verlauf des Auguſt⸗Stich ⸗ 
tages zu konſtatiren hatten, an welchem die Kündigung von kaum nennenswer⸗ 
then Poſten genügten, um die diesfälligen Verſchlüſſe, von welchen der aller⸗ 
größte Theil bis dahin ſchon zur Abwickelung gekommen war, vollſtändig zu 
realiſiren. Demnächſt trat eine gebeſſerte Meinung zu Tage, welche im weite⸗ 
ren Verlaufe der Woche, wo nur noch wenige Ankündigungen vorkamen, ſich 
zu behaupten vermochte und eine erhebliche Preisſteigerung hervorrief, die ganz 
befonders den laufenden Monat betraf. Dieſe Beſſerung konnte indeß be 
Schluß der Woche ſich nicht erhalten, mußte vielmehr einer matteren Ten⸗ 


denz weichen. 
Produkten⸗Pörſe. 


Berlin, 3. Sept. 1868. Die Marktpreiſe des Kartoffel- Spiri- 


tus, per 8000 9 nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie, 
ſigem Platze = 5 201 
. Aug. 1868 — Rt. 
29, J . 5 3 . = 
Blei: 20 t. 
1. Sept sol" ohne Saß. 
5 205 — 1 Rt. 


D 1 Rt. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 4. September, Nachmittags 1 Uhr. Weizen unverändert, loko 
7, 15 4 8, pr. Novbr. 6, 63, März 6,8. Roggen feder, loko 6 a 6, 10, 
pr. Novbr. 5, 84, März 5, 6. Rübö! höher, loko 10 F, pr. Oktbr. 10½0 

Mai 10 ¼ , Leinöl loko 117. Spiritus loko 234. 
amburg, 4. Septbr., Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen ruhig. Weizen pr. Septbr. 5400 Pfd. netto 1284 Banko- 
thaler Br. 1274 Gd., Sept.⸗Oktbr. 1244 Br., 123} Od. Oktbr.⸗Nopbr. 121 
Br., 120 Gd. Roggen pr. Septbr. 5000 Pfd. Brutto 93 Br., 92 Gd., Septbr.- 
Oktbr. 92 Br., 91 Gd. Oktbr.⸗Novbr. 91 Br., 90 Gd. Hafer ſtille. Rüböl 


berger Stammaktien und Stammprioritäten, Märkiſch-Poſener, 
ruſſſche waren zu legten Kurſen gefragt. — Pr 
Liquidationspfandbriefe gefragt waren. Italiener, 
9 0 berſcl. Are 81 iſendah ktien, welche 24 

begehr na erſchleſiſchen Eiſenbahnaktien, welche 25 0, 

: Schlußkurſe. Oeſtreich. Looſe 1860 —. do. 1864 —. 
Bank 117 B. Oeſtr. Kredit⸗Bankaktien 944 B. Oberſchleſiſche 
do. Lit. G. 91 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn St.⸗Pr. 924 B. 
Schweidnigz⸗ Freiburger 1165 bz. Friedrich⸗Wilhelm-Nordbahn 
Lit. B 167 G. Kae 804 G. Rechte Oder-Ufer-Bahn 813 B. 
rikaner 76 G. Italieniſche Anleihe 524 bz u B. 8 


re 

ußkurje. 

ifer Wechfel 94g. 
Se 


t 
eußiſche Kaſſenſcheine 1054. 
e f Biener ech 1033. 
Oeſtr. 5% ſteuerfr. Anleihe 52. 4 
6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 


f 


56. 


Meininger Kreditaktien —. 
hn Ludwigshafen⸗ Bexbach 1584. 


1 


1 
. . Sept ber, Nachmit 
burg, 4. September, Nachm 
ee © amburger Staats-Prämtenanleige 88. Nattonalanlei 


1860er Loofe 733. Staatsbahn 549. Lombarden 410. Ita 


Liooſe 52. 744 


Köln Mindener, Stettiner höher, 
Preußiſche Fonds, eben fo wie deutſche, ſtill und wenig verändert; 
Türken, Amerikaner etwas höher. — Banken wurden wenig gehandelt. 6 
Norddeutſche Bank 125. Rheiniſche Bahn 116. Nordbahn —. 
e 8 m W 1 5 6% Verein. gt 1862 69, 
e ungen: London lang 13 Mk. bz., London kur; . 95 Sch. bz., 
28 Paris 186 bz., . 1 Sch Feen bz. Ar ; Aa 
lußkurſe der offiziellen Börfe. 
Neues 5% ſteuerfr. Anlehen 58, 90. 5% . 57, 90. 
Nordbahn 185,70 Nalional⸗Anlehen 62, 40, 
Czernowitzer 187, 25. London 114 70. 
Böhm. Weſtdahn 151, 50. Krebitlooſe 137, 00. 
Silber⸗Anleige 68, 50. 


Animirtes Geſchäft bei ſteigenden Kurſen faſt aller Spekulattionspapiere. Haupt⸗ 
„ höher bezahlt worden find. 

Bayriſche Anleihe —. Minerva 364 bz u G. Schleſ. 
Prioritäten 773 B. do. do. 85 B. 
Märkiſch⸗Poſener 9 

Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1854-85 bz u G. do. 


Berliner Wechſel 1048. 
5% öſtr. Anleihe von 1859 623. 
% Metalliques 45. 


kaktien 2403 Alſenzbahn 843. Oberheſſiſche 723. Lombarden 1943. Rheinische 
Deſtreich.⸗franz. Staatsbahnaktien 262 
Heſſiſche Ludwigsbahn 1343. 

eriſche Prämienanl. 1023 B. Neue Badiſche 
0 1864er Looſe 98. Ruff. 
tags 2 Uhr 30 Minuten. Sehr angenehm, Staatsbahn hauſſirend. 


{ 


lieniſche Rente 52. 


Oberſchleſiſche, Görlitzer, Mecklenburger belebt. 


Prämienanleihe 109. 
do. Lit. F. 927 B.] Wien 853 
Neiſſe⸗Brieger —. Breslau⸗ ien, 4. September. 
Koſel⸗Oderberg 1154-4 u G. Ame ⸗ 

g 1155-4 bz 209, 00 
dam ri: 
1864er e 94, 80. 
6, 433. Silberkupons 112, 60. 


Hamburger Wechſel 88. Londoner 
Oeſtr. National ⸗ 
Sinnländ. Anleihe —. 
Oeſtreich. Bankantheile 754 Oeſtr. 


in Gold 109}, Goldagi 

n 

Konſols 94. 1% Spanier 34 

de 1822 873. 5% Ruſſen de ! 

Oeſtr. S0. 6% Verein. St pr. 1882 

Darmſt. 

i 1008. Badiſche 
Bodenkredit —. Türken 388. 


Fl. 675 Kr. Petersburg 31% 
Schluß kurſe. 
e 541 Oeſtreichiſche Kreditaktien 94 | Eiſenbahnaktien 555, 00. do. ältere 
Vereinsbank 112.288, 75. Lomb. Eiſenbahnaktien 41 


55 


6, 


reußiſche Prioritäten t 
oͤſtreichiſche mehrfach höher, eben fo ruſſiſche, von denen Prämienanleihen, namentlich alte, und Boden-Kredit belebt und höber, 


J. 
m 884. Silber 605. Lürkiſche Anleihe de 1865 391. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 273. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 10 a 104 Sch. Frankfurt 120%. Wien 11 
Paris, 4. September, Nachmittags 3 Uhr. Matt. 


3 % Rente 70, 95-71, 024.70, 924. 
rioritäten 261, 00 det, do. neuere Prioritäten 259, 50. 


matt, loko 20, pr. Septbr.⸗Oktbr. 203, April-Mai 204. Spiritus ſtille, zu hy 
29 angeboten. Kaffee ruhig. Zink ſtille. — Schönes Wetter. 

a 4. September. Petroleum, raff, Type weiß, 6/24, do. 
pr. Oktober 64. 

London, 4. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 3990, Gerſte 3960, Hafer 
51,680 Quarters. 

Engliſcher Weizen nur 1 Sh. billiger verkäuflich, fremder geſchäftslos. 
Gerſte unverändert. Hafer 3 Sh. höher. — Sehr ſchönes Wetter. 

Liverpool, 4. Septbr., Nachmittags. Getreidemarkt. In Weizen 
ſchleppendes Geſchaft, 1 — 2 D. niedriger. er 6 D. niedriger. 

Liverpool, 4. Septbr. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen 
Umſatz, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. 

Paris, 4. September, Nachmittagg. Rüböl pr. Sept. 81, 50, Nov. 
Dezbr 82,00. Mehl pr. Septbr. 66, 50, Hauſſe, Nov.⸗Dez 62, 00. Spi⸗ 
ritus pr. Sept. 73, 50. — Wetter heiß. 


eteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. 


M 


Barometer 233 


Datum. Stunde. n Ste. Therm. | Wind. Wolkenform. 
oo 
4. Sept. Nachm. 2] 28° 1° 01 | +16°3 NW 2-3 heiter. Cu. 
4. Mbnds.10| 28° 1.05 | +12°6 W̃ O eter Cu. 
5. Morg. 6 28° 1% 61 J16•0 W Oltrübe, St. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 1 Septbr. 1868 Vormittags 8 Uhr — Fuß — Boll, 
2 * NEL 5 8 S TR 


Telegramme. 


Berlin, 5. Sept. Hamburger Nachrichten zufolge beſucht der 
König auf ſeiner Reiſe nach Nordſchlebwig am 15, September Flens 
burg, am 16. September Glücksburg und am 17. September Sonder⸗ 
burg, Apenrade und Hadersleben. 


Wiesbaden, 5. Sept. Ein Hirtenbrief des Biſchofs von Lim⸗ 
burg verlangt die Sonderung der katholiſchen und proteſtantiſchen 
Schulen, fordert die — 
Sonntag den 13. September gegen die Beibehaltung konfeſſionsloſer 
Schulen zu proteftiren und bedroht die Lehrer, welche bei der Landes⸗ 
verſammlung für Beibehaltung des naſſauiſchen Schuledikts ftimmen 
werden, mit Entziehung des Religionsuntel richts. 


Geraer Bank 495g etw bz B. S. IV. S. v. St.g. 4 945 B Ido. Schuja⸗Jvan. 5 | 785 4 G echte Oder⸗Uferb. 5 814 b. 
Br Ausländiſche Fonds. Gwrbk. F. Soner 101 8 do. VI. Ser. do. 4 | 82 55 do. War . Lereey R 115 do. S0... Kar 
Jonds: U Aklienhärſe Oeſtr. Metalliques 5 514 © Gothaer Priv.⸗Bl. 4 90 G Bresl.⸗Schw.⸗Ir. — — 2 v St. gar. Kg 78etwo MR heinifche 4 117 d 
* 1 55 20. Fr. St f 55 05 Bere Pe 7 4 1 “ h ar eh 40 90 f & [oz B do. Lit. B. v. St.g. 4 82 bz 
3 o. 250 fl. Pr. | u nigsb. Priv.⸗Bk. n⸗Mind. I. Em. 5 3 Stargard⸗Poſen — — do. Stamm-Pr. 4 — — 
; Berlin, den 2. Geptbr. 1808. J do. 100 fl red. L. — 80 (byl@eipziger Kred Bt 4 105 © do. II Em 5 102} 6 1. fl En 91 Rhein apebapn 4 | 20 5 
d do. öpCt. L. (1860/5 745 bz ult. 74 f[Luxemburger Bank. 4 981 G do. 5 do. III. Em. 43 914 G Ruſſ. Eiſenb. v. St.g. 5 84 etw bz B 
x Preufifche Fonds. do. Pr.⸗Sch. v. 64 — 565 G Mag deb. Privatb. 4 94 8 do. III. Em. 4 835 G Thüringer I. Ser. 4 874 G Stargard-Pofen 43 93 
9 Freiwillige Anleihe 4 974 bz do. Silb. Anl. v.64 5 62 B Meininger Kreditb.4 993 B do. 43 9316 do. II. Ser. 43 954 © Thüringer 4 139 
l Staats-⸗Anl. v. 1859 5 1038 bz 1 der Moldau Land.⸗Bk. 4 20 B vll 613 B do. IV. Em. 4 823 bz G do. III. Ser. 4 874 8 do. 40% 5 123] 8 
a do. 1854, 55, A. 43 954 bz öſtr. Bodenkred.⸗G. 5 90 bz B Norddeutſche Bank 4 1944 1 Em. 4 82 8 do. IV. Ser. 43 6 do. B. gar. 4 82 B 
r do. 1857 48! 954 bz Ital. Anleihe 5 | 525 bz ult.528Oeſtr. Kreditbank 5 943 bz ult. 94g. Eofel-Dverb fee 83 Eifenbahn - Aktien Warſchau-Terespol 5 — — 
u do. 1859,45] 954 bz Rumän. Anleihe 8 | 80 a. lozſPomm. Ritterbank 4 | S7etwbz [- dj] do. III. Em 4 — — . ei do. Wiener 5 59 dz 
do 1856. 95, dz Ruſſ. 5. Stiegl. Anl. ö 70 ofener Prov.⸗ Bk. hi ale do. IV. Em. 4 — Aachen⸗Maſtricht 4 | 324 G do. Bromb. 4 55 G 
2 do. 1864 954 bz do. 6. do. 5 797 G reuß. Bank⸗Anth. 4411544 etw 15 B (Galiz. Carl⸗Ludwb. 5 Alſenzbahn v. St. 0% 4 G Dold. Silber und Papiergeld. 
2 do. 1867 A. B. D. C 4$| 95% bz balRuff.-engl. Anl. 5 888 G oſtocker Bank 4 114 © Lemberg ⸗Czernowitz 5 67 G n. 72 1bz [Altona. Kieler 4 11 1 Papiergeld. 
= do. 1850,52 conv. 4 885 bz ber 885|N. ruſſ engl. Anl. 3 6 be 4 114 8 Magdeb.⸗Halberſt. 985 Amſterdm-Rotterd. 4 101 Iriedrichs d'or 8 1134 b 
Ban do. 18534 | 885 bz do. v. J. 1862 6 | 87% etw bz Schleſ. Bankverein 4 1165 & do. do. | 948 b Bergiſch.Märkiſche 4133 8 old Kronen —| 9. 13 8 
SE ; 186214 b3 do. 1864 engl. St. 5 915 G Thüringer Bank 4 | 735 B do. Wittenb. 3 69 Berlin-Anhalt 1977 Louisd or [=> 1146 
Staatsſchuldſcheine bz do. 1864 holl. St. 5 | 89 B Vereinsbank Hamb. 4 1115 G do. Wittenb. 43 944 G Berlin⸗Görlitz 4 72 bz G Sovereigng —| 6. G 
7 aun Er 1800 810 b Präm.⸗Anl. v. 18645 1154 bz Weimar. Bank 4 89 bz Niederſchleſ.⸗Märk. 4 | 874 bz G do. Stammprior.5 94 B Napoleonsd or — 5. 123 5 
15 Kurh. 40 Thlr. Obl. —| 54 9 do. neue Em v. 18865 14, 80 Prß. Hypoth.⸗Verſ. 4 107} © do. II. S. 4 025 tlr. 4 | 845 © Berlin- Hamburg 4 169 etw bz r p. Zpfd. 4666 
7 Kur- u. Neum. Schl 825 bz do. 9. Anl. engl. St. 5 913 Erſte Prß. Hyp.⸗G. 4 87 do. c. I. u. II. Ser. 4 874 G Berl⸗Potsd⸗Magd. 4 1895 © Dollars — 1. 125 G 
* Oderdeichbau⸗ Obl. a — — 2 hol. „5 89 55 do. do. (Henkel) 4 — — do. conv. III. Ser. 4 83 8 Berlin⸗Stettin 4 132 8 Silber pr. Bpfd.. |— 29 3 Na 
7 Berl. Stadtobng. 5 102g bz Ruf Bodenkred Pf. 5 838 bz Prioritäts-Soltgationen- do. IV. Ser. 43 9 & Böhm. Weſtbahn 5 174 F. Sach Kaſſ⸗A. — 99 
4 do. do. 961 b do. Nikolai⸗Oblig.4 67 G = er x Niederſchl. Zweigb. 5 99 bz G Bresl.⸗Schw.⸗Irb. 4 117; bz Fremde Noten — 996 8 
‘ do. do. at 77 2 Bolr Schatz⸗Obl. 4 gr 674 bz kl 67 B[Aachen⸗Duͤſſeldorf | 83 8 Oberſchleſ. Lit. A. 4 86 G Brieg⸗Neiße 4 965 bz G do. (einl. in Leipz.) — 994 & 
v Berl. Börſ.-Obl. 5 101 © do. Cert. A. 300 fl. 5 92 B do. II. Em. 4 835 G do. Lit. B. 350 78 © Coöln⸗Minden 4125 1 Deftr. Banknoten 898 bz 
. Kur- u. Neum. 33 80 bz do. Pfobr. in S. R. 4 654 b do. III. Em. ar 91 B do. Lit. C. 4 844 G Coſel⸗Odb. (Wilh.) 4 1164-1164 oz Ed Bankbillets — — 
do. do. 485 8 do. Part.⸗O. 500fl. 8 Aachen⸗Maſtricht 4 76 © do. Lit. D. 4 921 8 do. Stammprior. 43 1124-111 4 bz [Ruſſiſche do. — 833 & 
Oſtpreußiſche 3378 do. Liqu.⸗Pfandbr. 4 564 bz n. d. Z. do. II. Em. 5 | 813 6 do. Lit. E. 35 774 © do. do. 5 |1122-1118-$ b3 nduftrie - Aftien. 
h do. 4 855 G Amerik. Anleihe 6 76f bz ult. do. III. Em 5 | 8156 do. Lit. F. 44 924 B Galiz. Carl-Ludwig 5 925 G ult. — Continent. Deſſau) — 160 B 
N do. 44| 914 bz Bad. 43% St.⸗Anl. 43 946 bz [76 bzw Bergiſch.Markiſche 974 G do. Lit. G. 450 91 Lobau. Sittau 4 505 etw dz & Berl. Eiſ. edarf — 145 b 
Pommerſche 755 bz Neue bad. 35fl. Looſe— — — do. II. Ser. (conv.) 4 934 bz G Gf. füt St. 3 265 bz n.262 5[Ludwigshaf.⸗Bexb. 4 ru dörder Hütten-Ver., — 110 8 
1 do. 4 844 bz Bad. Eiſ.⸗Pr.⸗Anl. 1 100% bz II. Ser. 3} v St. g. 35 775 bz G Oeſtr ſüdl St. (Lb.) 3 219 bz [G ſMarkiſch Poſen 4 | 68} bz perv 187 6 
- 1 oſenſche 44 — — Bair. 4% Pr.⸗Anl. 4 102 6 do. it. B. 38 7786 bz G do. Lomb. Bons 6 97 etw bz do. rior.⸗St. 5 bz G Concordia in Köln — 410 8 
5 do. 3 — do. 43% St. A. v.59 43 96 do. IV. Ser. 48 92 bz do. do. fällig 18756 | 944 B Magdeb.⸗Halberſt. 4 161 2 Berl. Immob.⸗Geſ. — 70 G 
' 2 do. neue 4 85 B Braunſchw. Anl. 5 101 G do. V. Ser. 87 5 do. do. fällig 18766 93 8 do. Stamm- Pr. B. 33 721 bz G 
; = \Sädfiihe 4 | 8358 Deſſauer Präm.⸗A. 3 vie do. VI. Ser. 43 87756 do. do. Lene 92 Magdeb. Leipzig 4 1219 2 n. [ Wechſel-Kurſe vom 4. Septbr. 
1 Schleſiſche 3 — — Subecker do. Ku 7 do. Duſſel.-Elberf. 4 | 844 © Oftpreuß. Sudbahn ß | 93} 8 do. do. Lit.B.j2 | 933 b3 © Bankdiscnt | 
% ‚Lit. A. 4 - — Sächſiſche Anl. 5 1065 G do. II. Em. 43 905 G Rhein. Pr.⸗Obligat. 4 844 B Mainz⸗Ludwigsh. 4 135 b Amſtrd. 250 fl. 10 T. 2 1438 bz 
N do, neue 4 "Bant- und Kredit Aktien und do. (Dortm.-Soef), 4 84 3 do. v. Staat garant. 35 80 B Mecklenburger 4 79.7879 bz GJ do. 2M. 25 1425 bz 
h Weſtpreußiſche 33 75% © Antheilſcheine do. II. Ser. 43 904 G do. III. v 1858 u 60 40 90% bz Münfter-Hammer 4 90, B damd. 300 Mk. ST. 2151 dz 
1 . 4483 dz, 43% 9 deiii. do. (Nordbahn) 5 998 bz G do. 1862 u. 1864148] 90% bz 65r —Niederſchl-Märk. 4 881 G do. M. 2 1508 bz 
do. neue 4 — — [bzl Anhalt. Landes⸗Bk. 4 89 G Berlin- Anhalt 41914 G do. v. Staat garant. 4 98 Niederſchl. Zweigb. 4 81-79-80 bz London! Lſtr. 3M 2 6 br bz 
do. 44 91 8 Berl. Kafj,-Berein 41587 B do. 97 G Rhein⸗Nahe v. S.g 44, 923 G Nordb. Frd.⸗Wilh. 5 — - aris 300 Fr. 2M. 23 81 bz 
Kur- u. Neum. 4 91 b) Berl. Handels ⸗Geſ. 1 gef ba do. Lit. B. 40 95, 5 do. II. Em. 4 923 G Nordh.⸗Erf gar. 3 | 7758 ten 150 fl. 8. 4 893 bp 
1 Zi Pommerſche 4 90 8 Braunſchw. Bank 4 1068 etw bz Berlin-Görlitzer 5 1004 B Ruhrort⸗Crefeld 43 — — do. St.⸗Pr. 5 923-93 bz do. do. 2M. 4 5 
x 3 )Bofenf 41856 Bremer Bank 14 111 etw bz Dee Dani 4915 do. II. Ser. 4 | 81 bz e 720 Augen 100 f. 20 4 5620 6 
7 = en e 4 883 G Coburg. Kredit⸗Bk. 4 74 B do. II. Em. 4 — — do. III. Ser. 43 894 G Oberſchl. Lit. A. u. C. 3184-186 bz Frankf 100 fl. 2M. 3 56 28 6 
g 2 Rhein.⸗Weſtf. 4 | 9058 Danziger Priv.⸗Bk. 4 1084 B n "Mod. Ruff. Jelez⸗Woron. do. Lit. B. 167 nb [do [Leipzig 100 Tlr. ST. 4 99 G 
$ & ächſtſche 4 —— Darmſtädter Kred. 1 96% bz it. A. u. B. 4 88 8 v. St. gar. 5 79} G Oeſt.-Frnz.⸗Staats. 5 148-49 f bz ult.| do. do. 2M. 4 99.4 
Säleide 419088 do. Zettel-Bank. 4 96% B do. Lit. C. 4 85 dz do. Kozl. Wor. do. 5 81 & Deſt. Sudb. (Lomb.) 5 1115 etw bz ult. Petersb 100 R. 3 W. 6 929 by 
Preuß. Hyp.-Cert. — Deſſauer Kredit⸗Bk.0 25 B Berlin⸗Stettin 44 — — do. Kurgk⸗ Kew do. ö 871 bz nit 5 N 103] do. do. 3M. 68 914 ba 
L. Pr. Hop.⸗Pfdbr. 4 89 G Disk.⸗Kommand. h 118 8 do. II. Em. 4 833 B do. Mosto-Rjäf. do. 5 874 bz P pr. Südbahn 4 | 37 bz [-11 bz Brem. 100 Ir. GL. 1116 
Preuß. do. (Henkel) 44 — — Genfer Kredit⸗Bk. 4 204 bz G do. III. Em. 4 833 G do, Rjaſan⸗Kozl. do. 5 | 82 bz do. St.⸗Prior. 5 743 bz Warſchau 90 R. 8 T. 6 83 G 
7 Auf günſtige fremde Notirungen war die Börfe gut geftimmt, die Hauſſe, welche geſtern begonnen, machte heut weitere Fortſchritte. Franzoſen waren ſehr belebt, und da die Minder⸗Einnahme viel geringer ſich herausſtellt, als 
man erwartet hatte, anſehnlich ſteigend; auch Lombarden waren belebt und höher, bei den anderen fremden Spekulationen trat die gute Stimmung weniger entſchieden hervor. Eiſenbahnen waren feſt, Oberſcheſſce s und Cos, Koſel Oder. 


heilweis höher und etwas belebter. Lombarden wurden viel gehandelt; 


Altona-Kiel —. Binnl. Anleihe 784. 1864er ruff. 
isconto 2 %. 


Amſterdam 35, 40 dz. 


en feſt. 

5 daer Looſe 77, 50. Bankaktien 725, 00. 

Kreditaktien 212.60. St Eiſenbahn.Attten⸗Cert. 251, 00. Gallzter 
Hamburg 84, 15. Paris 45, 35. Frankfurt 95, 30 Amſter⸗ 

1860er Looſe 84, 00. Lombard. Elſenbahn 186, 80, 

Anglo⸗Auſtrian-Bank 165, 50. Wapoleonsd’or 9, 124 Dukaten 


London, 4. September, Morgens. 
Aus Newyork vom 3. Septbr., Abends 6 Uhr, wird pr. atlanti 
o 433, Bonds von 1882 1134, Baumwolle 30}, 
September, Nachmittags 4 Uhr. 


ſches Kabel gemeldet: Wechſelkurs auf Lond 
Mehl 8, 75, Raff. . 31. ' > 


Ital. 5% Mente 523 Mexikaner 158. 


Lombarden 168 5° , Ri ſſen 


8% rumäniſche Anleihe 


Konſols von Mittags 1 Uhr waren! emeldet. 
Italieniſche 5% Rente 53, 0 Bei Stats 


925. . e 
Kredit⸗Mobilier⸗Aktien 


” 81 1 
15 Deſtreich 25. do. Prioritäten 221, 00. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeftempelt;) 812. 
10 r Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Bofen, — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen, 5 Dr 


oliken auf, bei der Landesverſammlung am 


